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Nachdem in Sachſen die Reichswebr Ordnung geſchaffen, 
d. h. alle verfaſſungsmäßigen Zuſtände befſeitigt und eine 
brutale Militärdiktatur eingeſührt hat, ſoll ähnliches nun 
auch in Thüringen geſchehen, das bisher eine ſozialdemo⸗ 
kratiſche Regierung hatte. Am Sonntag war der Reichs⸗ 
inenminiſter Dr. Jarres ſelbit nach Thüringen gekom⸗ 
men, um ſich an Ort und Stelle über die „verfaſſungs⸗ 
widrigen“ Zuſtände im Lande Thüringen zu iuft Een 
In einer Ausſprache, die auf ſeinen Wunſch mit V 
der Sozialdemokratie ſtattfand, teilte er mit, das er bereits 
mit den bürgerlichen Parteien zuſammengeweſen ſei und das 
die bürgerlichen Parteien und die Vertreter des Deutſchen 
Beamtenbundes einſtimmig die Entfendung eines 
Reichskommifſars nach Thüringen verlangt hätten. 
Er wünſche die Anſicht der —ozialdemokratiſchen Partei 
ilber dieſes Verlangen zu bören. ‚ 

Von den Vertretern der Sozialdemokratie wurde mit 
Entſchiedenheit gegen dieſes Verlangen proteſtiert und dem 
Reichsinnenminiſter deutlich geſagt, daß die Erfüllung dieſer 
Forderung eine einfeitige Varteinahme für die Bürgerlichen 
im Mahlkampf darſtelt. Der Wahlkampf müße ſchon unter 
dem Belagerungszuſtand geführt werden. Die Entſendung 
eines Reichskommiſſars bedeute eine weitere Einengung der 
politiſchen Belätigung. Die Vertreter wollten beſtimmte 
Wülle vorgelegt baben, in denen Ruhe und Ordnung in 

üringen geitört worden ſeien. Die bürgerlichen Parteien 
ten dem Reichsinnenminiſter doch Material zur Be⸗ 

gründung ibrer Forderung übergeben haben. 

Der Reichsinnenminiſter antwortete, von einzelnen 
Rubeſtörungen ſei vnicht die Rede geweſen, da⸗ 
gegen ſei eine große Beunrubigung vorhanden, insbeſondere 
innerbalb der Beamtenſchaft, die befürchtet, bei dem Be⸗ 
amtenabban werde parteinolitiſch verjahren. Darauf wurde 
von den ſozialdemokratiſchen Vertretern mit aller Schärfe 
erwidert. daß weitaus ßer als die Beunruhigung der 
Benmtenſchaft die Beunruhbigung der Arbeiter⸗ 
ſchaft durch die troſtloſen wirtichaſtlichen Juctände ſei. 
Wenn z. B. im Mentſelwitzer Bergrevier die Ar⸗ 
beiter bel zehnſtündiger Arbeitszeit mit einem 
Wochenlobn vonins3 Mak beimneſchickt werden, danr 
jei zweifellos die Beunruhigung der Arhbeiterſchast verſtänd⸗ 
lich und be deter als die der Beamten, un- o mehr auls 
die Bergarbeiter im letzten halben Jahre zvochenlaug mit 
kalten Kartokfeln und Salz in die Grube fahren 
und bei der Lohnaus zahlung kaum ſo viel Lohn e 
uUm ſich eine Fahrkarte zur Arbeitsſtelle kauten zu el. 
Auf keinen Tall erkannt 
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     nuden Grund der Beunrubi⸗ 
erbäürten können, fehlt der 
ve. die Entſendung eives 

ertigen. 

üt man den ‚enmenden Wahl⸗ 
kratie ſühren zu fönnen, wenn 
iſtter perfönlich bekümmſt. Um 

konnruiert man volitiſche Vergeben 
en Miniſter. Geſtern meldeie bereits 

eifje von „Urkunden“fälſchungen 
Regierungsräte. Inzwiſchen iſt auch 

Innenminiſter, Gen. Herrmann, ver⸗ 
5 hüringiſjchen Kegieruns pffi⸗ 

Am mirkn⸗ 
kamgi geaen d       
      

      

   

    

   

   

      

der t 
mitgeteilt wurden. 

ringen teilt mit: Am zt. Dezember 
Megierungsaßeifor Kunze aus dem thbüringi⸗ 

i des Junern, joweit bier bekannt, desbalb 
rerbaftet worden. weil er auf Anſtellungsurkunden von Be⸗ 
aemten, die bereits durch die Revifion gegangen waren, durch 
E rungen Urkendenfälichungen vorgenommen haben 

2. Januas iſt auch der thüringiſche Innenminiſter 
Lerrmäann wegen Verdunkelungsgefahr vorläufig feñige⸗ 
nomten worden. Syweit Lefannt iſt, wird ihm der Bor⸗ 
wurf gemacht. Aniellungen von Kreisbeamten in einigen⸗ 
Fällen in unzuläßiger Form vordatiert zu haben. 

    
    

  

Ruhe vor dem Sturm in Bayern. 
Die. Ausweilung des Führers der völkiſchen Studenten 

en sber Münchener Univerfität, Kleophas Pleyer, bat die 
dentichen Studenlenverbände veranlaßt. Furderungen und 
Drohungen gegen das Generalhaarskommifariat bekaunt⸗ 

ben. Sie verlangen, daß mit der Volitik der Uunter⸗ 
Srückung der Völkiichen Schlußz gemachi wird und betonen, 
deß die Studenten, ſobald ſie aus den Ferien zurückkommen, 

mlit denr nötiden Trut für Ahßitit f. werken. ergen 
diene Geſfahr wendet man ſich nun bereits in der Baveriſchen 

   
  

    

Kampf gegen das rote Thüringen. 
Der ſozialdemokratiſche Innenminiſter verhaftet. 

nung von dem wichktigſten 

  

Luhan für dle werktitige Bevölkerung der Frejen Stadt Donig 

  

Donnerstag, der. 3. Januar 1924 
     

  

Volkspartei mit dem Hinweis, daß dieſe Gewaltvolitik in 
der Hauptſache von landfremden Studenten in München be⸗ 
trieben wird, gegen die unbedingt mit Ausweiſung vorge⸗ 
gangen werden müſſe. Die. „Augsburger Poſtzeitung“ 
ſchreibt zu bieſem Thema: „Die ſcheinbare Ruhe, die in der 
letzten Zeit an den Münchener Hochſchulen geberrſcht hat, 
darf über den wirklichen Stand der Dinge nicht hinweg⸗ 
täuſchen. Mit unverminderter Stärke wurde bis zu Be⸗ 
ginn der Ferien in aller Stille die nationaliſtiſche Hetze 
fortgeſetzt. Man geht kaum fehl in der Annahme, daß ſtu⸗ 
dentiſche Kreiſe auch mit den neuerlich hervorgetretenen 
Putſchneigungen in Verbindung zu bringen ſind. Der kom⸗ 
mende Hochverratsprozeß gegen Hitler und Konſorten wirft 
ſeine Schatten voraus. Dieſer Prozeß ſoll nach den Plänen 
fanatiſierter Rechtsradikaler um jeden Preis verhindert 
werden. Wir halten es nicht für ausgeſchloſſen, daß dieſe 
ganzen Beſtrebungen, einen zweiten Putſch zu riskieren, 
nach dieſer Richtung hin ihre Erklärung finden.“ 

  

Der Parteitag der deutſchen Sozieldemokratie. 
Lant „Borwärts“ hai der ſozlaldemokratiſche Partei⸗ 

vorſtand vorbehaltlich der Zuſtimmung des Parteiansſchuſſes 

beſchloſſen, den Parteitag der Sozialbemokratiſchen Parlei 

auf den 30. März nach einer mitteldentſchen Stabt einzube⸗ 
ruſen. Der Ort der Tagung iſt noch nicht beſtimmt. 

  

. Vermehrte Wahlfreiheit. 
Wahlagitation auch deu verbotenen Parteien erlaubt. 

In einem Schreiben an den Präſidenten des Reichstages 
weiſt der Reichskanzler darauf hin, daß das Verbot politi⸗ 
ſcher Parleien nicht die durch die Reichsverfaſſung gewähr⸗ 
leiſtete Wahlfreibeit und das Wahlgeheimnis aufhebt. Wahl⸗ 
berechtigke Anhänger einer verbotenen Organiſation ſind da⸗ 
her nicht in Ausübung ihres Wahlrechts oder an der Vor⸗ 
bereiteng der Wahl innerhalb der Zeit vom Tage der amt⸗ 
lichen Bekanntmachung des Wahltages bis zur Beendigung 
der Wahlhandlung zu verhindern. Entſprechendes gilt für 
reine Wählerverſammlunger der Wahlberechtigten. 

  

15. Jahrg. 
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Obiger Beſchluß der Regierung iſt ausgelöſt durch die ve⸗ 
vorſtehenden Gemeinbe⸗ und Landtagswahlen in Sachſen 
und Tyllringen und bezieht ſich ſelbſtverſtändlich auch auf dic 
Reichstagswahlen, deren Termin aber nach keiner Richtung 
feſtſteht. Jedenfalls wird zuvor noch der Reichstag zuſam⸗ 
mentreten, aber auch dieſer Termin iſt noch ungewiß. Für 
den kommenden Montag iſt der ſozialbemokratiſche Frak⸗ 
tionsvorſtand einberufen, der die Frage erwägen ſoll, ob 
nicht eine frühere Einberuſung des Reichstages wünſcheus⸗ 
wert wäre. In ſeiner letzten Sitzung vor Weihnachten nat 
der Reichstag den Präſidenten ermächtigt, den Termin er 
nächſten Sitzung nach eigenem Ermeſſen zu beſtimmen. Vor⸗ 
ausgeſehen iſt die Einberufung des Reichstages für Ende 
Januar. Innerhalb der Sozialdemokraten herrſcht aber 
gegen den Juſtizminiſter Emminger wegen einiger Verfü⸗ 
gungen große Erregung. Die Sozialdemokraten wollen 
dieſe Borgänge im Plenum zur Sprache bringen und des⸗ 
bald die frühere Einberufung des Reichstages herbei⸗ 
kühren. 

  

Lohnkampf in der Verliner Metallinduftrie. 

Der Berliner Meiallinduſtrie droht ein Lohnkampf, dem 

wegen der großen Arbeitermaſſen, die ſie beſchäftigt, beßon⸗ 

dere Bedeutung zukommt. Die Urſache der Lohnbewegung 

iſt darin zu ſuchen, daß der Verband der Berliner Metall⸗ 

induſtriellen über die Köpfe der Urbeiter hinweg 

die Löhne ſo ſtark gekürzt hat, daß ber Wochenlohn 

bei der jetzt geltenden 10ſtündigen Arbeitszeit nicht höher⸗ 

iit, als bei der früheren achtſtündigen Ärbeitszeit. In einem 

großen Teil der Betriebe übten gestern die Arbeiter 

paſſive Reſiſtenz, die von den betreffenden Unter⸗ 

nehmern ſolort mit Ausſperrung der Belegſchaften 

beantmortet wurde. Bei der A. E. G., bei Borſig und dem 
Siemenskonzern rußt die Arbeit. In anderen Betrieben“ 
ſind die Arbeiter in den Streik getreten. Da die gleichen 

Lohnverhältniſſe wie in Berlin im ganzen Reiche herrſchen, 
muß. damit gerechnet werden, daß die Berliner Bewegung, 

wenn fie nicht rechtzeitig eingedämmt wird, auch auf das 

Reich übergreift. Der auf Grund der Verordnung über dos 

Schlichtungsmeien beſtellte Schlichter hat die beiden Parteien „ 

der Metallinduſtrie für hßeute nachmittag zu Verhandlungen 

eingeladen. 

  

  

Reichstagswahl und Sozialdemokratie. 
Deutſchland wird in wenigen Mouaten die Wah⸗ 

len zum Reichztag huben. Unſere deutjche Bruder⸗ 
Vartei erlät daher folgenden Wahlaufruſ. der zur 
Keurteilung der nolitiichen Berhältniſſe Deutſch⸗ 
lands auch für Danzig von Intereſſe ſein dürfte. 

Red. „Danziger Volksſtimme“., 

Wöhler und Wählerinnen! Soziaidemekraten! 

Eutſcheidungsſchwer iſt das Jaßr! Wenige Mynate, vie 
leicht nur einige Wochen, und in den Reichstagswahlen 
werdet Ihr über die Politik der Zukunft zu 8 
men haben. Früher noch werden in mebreren. E⸗ 
ſtaaten die Wahlen über den ſozialdemokratiſchen Einfluß 
att? Verwaltung und Politik der Länder entſchelden. Zu⸗ 
rückdrängung der Sozialdemokratie, Ausſchaltung ihres Ein⸗ 
fluſſes iſt die Parole der Reaktion. In Thbüringen 
haben ſich alle bürgerlichen Parteien zuſam⸗ 
mengeſchloſſen, um die Wiederkehr einer ſvzialiſtiſchen 
Regierung zu hindern. In Sachſen verfolgen ſie dasſelbe 
Ziel. in beiden Ländern unterſtützt durch die Spaltnnas⸗ 
arhkeit und Kataſtrophenpolitik der Kommuniſten. Von den 
Reichstgaaswahlen aber erhofft die Keaktion die Krönuna 
ibres Werkes. 

U*t Großes geht der Kampf! 

Im alter Syſtem ſtand eine ſtarre Regierungsgewalt 
dem ohnmächtigen Parlament gegenüber. In der Republit 
beſtimmt der Reichstag, beſtimmen die Landtaae die Zu⸗ 
ſammenfesung der Retzierungen. Die Wahlen entſcheiden 
unmittelbar die Politik, das Vole reaiert ſich ſelbit. von 
ſeiner Einücht. von ſei- em politiſchen Bewußtſcin hängat ſein 
Schickſal ab. 
—Furchtbar hart und arauſam laſten die Zeiten auf Euch. 

Arbeiter. Angeſtelltie und Beamte: Je ſchwerer aber der 
Gkonomiſche Druck. deſto wichtiger wirb Euer volitiſcher 
Widerkand! 
Der Krieg und die Friedensſchlvſſe. die den Kriea mit 

anderen Mitteln fortgefübrt haben, haben mit rieſiger Zer⸗ 
Körnna non Preonktionskräften, mii der Vernicktuna der 
Konſumfäpigkeit Mittel⸗ und Oſtepropas, mit ungebeure:: 
Vermögensübertragungen und der Zerrüttunga der Gelt⸗ 

  

   
    

Welt⸗ 
wirtſchaft geendet. Das ſtets durch Kriſen geßörte Gleich⸗ 
gewi⸗ht der kapitaliſtiſchen Vroduktion iſt in ſchvere. Iana⸗ 
dauernde Unordnung geraten. In bisber unerbör⸗ 
tem Maße wurde 

die Probuktion brachnelea 

und Arbeitskräfte freigeſetzt, zur ſelben Zeit, da die Wieber⸗ 
Süutmachunn der Krlegsverwülſtungen die büchſte Anſrannung 
der Produktion erfordert bätte. 

Jur Deuttchlaud bedentete die Okkuration der Ruhr 
die Jerſchneidung ſeines Wirzichastägebietes, die Abtren⸗ 

Ruoßſtoff- und Indußtriegebiet. 
die Stiileaunga ſeines wichtkaken und ertragreichſten Eilen⸗ 
Saäßmatte, Sist üncchlbare Kriſe munßie die Lolas der 
kranäsliſchen Aunerisiyöltlil ſein. Sölanſe Fer irL 
Widerstand danerte, trun das Relth die Koſten. Viel zu lans 

    

    
   

    

  

und aroßgarariſichen Krei⸗   

ſetzte die bürgerliche Regierung Cuno trotz der Warnungen 
der Soziaidemokratie den Widerſtand ſort. Sie verſchüttete 
die unfangs vorhbandene Möglichkeit. zu außenvolitiſchen 
Verhandlungen zu gelangen. 

Sic unterliek jede energiſche Finanzvolitik. 

Auf Euch, Arbeiter, Angeſtellte und Beamte, wurden durch 
die verderbte Inflation die Koſter abgewälzt, auch Euch,. 
die Ihr im beſetzten Gebiet die Hauptträger des Widerſtan⸗ 
des geweſen ſeid! Der Verluſt einer balben Milliarde 
Meichöbankgold, das Anwachſen der ſchwebeuden Schuld an! 

152 Trillionen Paviermark, die Maſſenverelendung infolae 
der Währungszerrüttang, das iſt die Bilaus der 

bürgerlichen, von den Dentſchnatisnalen unterſtützten 
Reßierung Enno! 

Die Poliiik des paſſtven Widerſtandes mute liauidicr: 
werden. Die bürgerlichen Mittelvortelen allein erklärten 

ſich dazu außerſtande. ſie forderten die Mitwirkung der 
Sdaialdemokretie. Um dem vylitiſchen und wirtſchaftlichen 
Elend Eintalt zu tun, um eine eneraiſche Finanzpolitif 
durchzuſetzen, entſchlos ſich die Sozialdemokratie, die Mit⸗ 
verantwortuna zu übernebmen. ů — 

Der paſtive Widerſtand murde beendet, eine Bäbrungs⸗ 
und Finanzreform in Ai genommen. Aber der Starr⸗ 
finn des frangüßtſchen Miniltereräfidenten verhinderte jede 
Merhandluna über die Wiederberſtellnna des Wirtſchafts⸗ 
lebens im bejetzten Gebiet. Er ſteigerte das wirtſchaftlicht 

Chaps und die volitiſche Erreßnung. Mit furchibarer Wucht 

brach die Kriſe über die arbeitenden Maßen berein. Iwei 
Weil: Ardeiter wurden im deſetzten Gebict arbeitslos. 
gegen Millionen im uubeſetzten, zu denen die aleichc 

Zahl von Kurgarbeitern kam. 8 Prozent ſeiner Mit⸗ 
glieder zhlie der Metallarbeiterverband. 60 Prozent der 
Tertilarbeiter⸗ und gar 75 Prozent der Scinbarbeiterver⸗ 
band als Kurzarbeiter. Von den 15 Millionen erwerbs⸗ 
tätiger Urbeiter und Augeſtellten mußte etwa ein Drittel 

Unterſtützung in Anſvruch neßmen. Znaleich reduzierie die 
(eldentwertung Löbne und jintersütung auſ Sabe. nichi 
binreichenk um mit dem Wochenlobn ein Pfund Marsarine 
zu kaufen. der bie 

Es ilt dieſe ſchwere Kriſc. und nicht die eine ober dic 
audere iaktiſche Maßnanme, die dic volitiſchen Ereigniſe der 
letzten Zeit erklärt. Sie — 

erichhtterie die öLoneeniche,eeriadokraſe der Arbeiiert 
aſſe 

und ſchwächle damit ibren poplitlichen Einſluß. Denn 
der parlamenlaxiſche Einiluß iſt nur die Widerſpicgeluna 

      

     

der enlen fozialen Mochinerhältniſſe der Kläſſen gußerbalb 

des Parlaments. Die Kriſe aber bedeuter eine momentane 
Mochtiverſchiehnnn zunnennnen der Arpeiterſchait. 

Mit arviter Saucht            
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hatte ahes die Onſexjähialeit und die 
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Ainbehrfämpiss geweſfen, äan deren Rricherrente Alte Srütn“⸗ 

„en abgeprallt waren. Jevt ſollten ſie die pfer ienrr



        

Cuno⸗Politik werden, deren Hauptträger Teutſchnattonale 
und Dentſche Volkspartei gemeſen waren. Schwerinduſtrie 
und Agrariertum gingen jetzt bet reie 
Abbaß der Löbne. Verlängernna der Arbeitszeit, Beleitianna 
der Demobilmachungsvorſchriften, äuterſte Einſchränkun 
jeder Sozialpolitik. Beleitiauna der ſozialderiokratiſchen 
Mininer, gewaltſome Nleberhaltung der Arbeitermolfen. 
Kreisgabe von Mbein unb Ruhr. Beſeitiannn des Parles 

menis und Diktatur. das waren die Varolen! 

Die Deutſche Rolksvartei, unterſtützt von den Deutich⸗ 
naltonglen und einem Tell des Zentrums, war das voli⸗ 
kiſche Werkzehn des kaplialihiſch-ägrürtichen Vorſtößes. Er 
Erſchlitterte Xuterſt und ſprengte ſchileklich die Koalitlons⸗ 
renicrunn Streſemann. Nicht an der Volksvartei. londern 
nür an den maßioſen vreſnde Per der Denilchnationalen 
hat cs gelrgen, daß bieſe Feinde der Arbieentt und DPrcc⸗ 
mokratic. die Kieftrnertet der Gewaltdiktatur. die Orga⸗ 
Riintvren Err megsien Verbände und des Bürgerkriens, die 
iutelleltuellen ſeſchuldigen der konterrevolutionären 
Morde. nicht Deilbaber der Reateraussmacht im Reiche und 
iE Preusen wurden! ů 

Aber auch ehne parteimäßig abaeſtempelte Deutſchnativ⸗ 
nale Lent ſozlällſtenreine, hürgerliche Regierung 
Marr eine 

Aedrobuns für die arbeitruden Mallen 

Dar; denn ſie iſt eine Regierung, die nur uii⸗ 
Abhäugiakeir von den aroskapitaltſtiſchen A 
raten iſt. 

Die Sozialdemokratie bar non jeber die Anfla⸗ 
Mion befkämpft. ü'e iſt mit äußerſter Enrrate für eine 

ergilche Kinanzyplitik einserreten. Viel zu ſrät bahen die 
nerlichen Purteien, die jahrelang einen Block der Stenerr 

iacrer gebildet baben, dieſe Rotwendiafeiten erkannt. 
die fortiſchreitendr Zerrüttuun auch die kar 
cen Krivaiwirtfchakten dedrohie, 

na eingelenkt. Netzt Seudel lich die aanze nerale 
der bürgerlichen Linie aracn die brei⸗ 

ch dit En: Luna 
der Abban der RBeamten 

28 gescnt vcattt * Sie E 

n zur eit der ſchwernen Kriſe auf dic Strate geicht. 
Löhne und Geßsler der Staetsarbaeittr und Beauten 

den zun Teil unter des Erikenzminimum gedrüct. die 
ütungen auſ einen Bettel redarierl. Die 

n bringen eine 8 Eund aller 
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Tir 

u der Arbeiteritsaft auch den Müitzel‚and 

  

   bärtehr tfreßfen wird. 

    

ein wird 

    

Wakllams? 
KC* ScSBals vmniere Organiint: 
Eeües! rüker ala „sadt KsSien Eresal Sie Kor⸗ 

    

      

  

  
  

Fereitunnen beginnen. Geldentwerrung und Kriſe Haben ine 
Jahl der Leſer unſerer Parteivrelſe, äum Teil die Mitalleder 
unſerer Ordaniiutionen vermindert. Durch intenſtvere Ar⸗ 
Lelt. durch den Mire mündliche Ugitatton. beſonders auch in 
den ländlichen Treiſen. muß dieſer Nachteil wettaemach: 
werden. Jene Kieinarbeit. die eben in Oeſterreich und in 
England den Siea erbracht bat, muß auch non uns mit 
aroßtem Eiter gepfleat werden. Zualeich müſten 

kür die Vreßßſe neue Leſer. für die Oxaaniſation nene 
Mitalieder 

Mit Genuatunna können wir barattf 
Mochen mit ibren ſtabileren Geld⸗ 

Reiches unſere Sraanila⸗ 
dersahl, unſere Preſſe an 

de wonnen werden. 
vereifen, daß die lestes 
perhältniſfen in vtelen X. en d 
tien an Einna 4 
Abonncntien geitärkt haben. 

Dle Geaner werden diesrial ibre ganze Finanz⸗ und 
Wiriichaftskraft cluſeten. Site geben aufs Gauze. Sle fer⸗ 
dern die Asleinherreſchafi zurück., die ße vor dem 

   

    

  

e 
Kriege ausnellül baben. Sie wohen auis neue lbre wirt · 
ſchaftlrche und volitiſche Diktatur errichten. Stie 
mollen die Laßten des Ueberganges, die Laſten des Aus⸗ 
alcichs mit der Entente auf die breiten Maſſen abwülzen. 
Miedrige Vähne., lange Ardeirszeit. Hexrenrecht in der WTa⸗ 
brik. ani dem Sn . im Staate iſt ihr Pryaramm. Sie 
erpolien ſeine Verwerklichnng. wenn in den Wahlen die 

kt. zermürbt durcd das Elend des rteges und 
3. Sinktigt durch die Kriſe ſich polltiich 

wenn die Sozialdemokratie geſchwächt 

  

   

    

   

  

zurückdrängen läß 
wird. 

Dieſe Hoffnung mak anſtzenden werden! 

Micht auf Ennaerlödne und Ueberarbeit baſierter Exvovt 
wird die Kriie überwinden. ſoendern Erweiteruna des 
inneren Rarktes durch Stelackuna der Lauikraft der 
breiten Maßen und rerbeerte Technik und Oranniſation. 
wom der Achtſtundennaa zwinat! 

Ticht zurütk in wiriſchaftliche nuh volitiſche Unterianenſchalt. 
Farders verwärts zu freier Selbſtregiernna in der demo⸗ 
kratilden Neunblik. vorwärta zur Lichernnd nub Erpweite⸗ 
ruEA Res Mitdeſtimemnna techtn in den Betricben und den 

  

  

      

  

ur und fomit Reaktlen oder für 
cg der arbeitenden Klaßen. ſo 
ſcheidung geüelt. Deslalv. 

n zind (Sens n an Arbeit mit gaanzer 
ialinlier Inverſichtlisfeit! Sorat Safür. daß 

noh Len skerreichilden us rndliſchen der deutſche 
Waßbliaa zu einem Edrentag der internationglen 
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Der Vörgend der Vere'nisten Sawialdemokretilsen Partei 
Deulichlands. 
  

Das Rommuniſtiſche RBemnben-ftenat. 

aer Feit ertslate Sorensitoif⸗ 
ver und das kurz 

verübte 
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Tartei in VBerlin mnd die Be 
Sever Pasen die Anmeis 

    

  
St river fertiaen Bombe war. 

Stern ies mitacteil. Larß c-e      

Eür-Den einem & 
Serren 28       

  

    
   

    

  

   

    

      

  

   

  

ů fehrꝛc, 

    

Waterlande nbermittelt. Der Reichspräſtdent bot 
darauf u. a, gcantwortet: Zur Fabreiwende jenfst bas 

deutſche Volt unter bartem Druck. De! noch iſt die Saſl⸗ 
nung im deutſchen Lande noch nicht erſtorben. Diefe Syff, 

nung aber hat ibre ſtärkſten Wurzeln in dem Vertrauen r 
die deutſche Jugend. Das ſunge Deutlchland bat diel 
Bertrauen bisber gerechtfertigt. Das deutiche Volk laun 
nur leben, wenn es ſeine Geichicke in einer freien und frſed⸗ 
liebenden Demokratie ſelbſt beſtimmt. Dieſe Selbſtbeſtim⸗ 
mung wird aber nur dann dauernde Kraft des ganzen Bol⸗ 
kes werden, wenn die junge Generatton die dafür nötigen 
Eigenſchaiten in ſich heranbildet: Nationalgefüßhl, Maat, 
dürgerliche Gelinnung. ſozlales Mitempfinden; nicht neber 
die Achtung vor der Weltanſchauung und der ehrlichen 
geugung andersdenkender Volksgenoffen. 

Varteilag der Sonlaliſtichen Vortei Polens. 
Montag verſammelte ſich im Stadtverorduetenſitzungs⸗ 

ſaal in Krakan der 10. Varteitag der Sozialiſtiſchen Partei 

Polens. Anktelle Dafzunskis, der durch Krankbeit verbin⸗ 

dert war, ſührle ben Vorütz der Abgeordnete Bobrowski. 

Es waren 200 Vertreter ans allen Teilen Vylens erſchienen. 

Frendig begrüßt wurde die Auweſenheit der Verkreterin der 

engliſchen Labnur Martu, Marien Philivvps, die in einer 

Anſprache Lie Mreessgertsteig der volulichen und enaliſchen 

Urbeiterparkeien eintrat und die Wabrſcheinlichkeit be⸗ 

tonte, daß in England eine reinioslaliſtiſche Reglerung an⸗ 

Ruder käme. Der Abgeordnete Barlickt berichtete über die 

Stellung der Vartei zur Regierunn und verlangte Revi⸗ 

ſion des Lodzer Beſchlutles, ſich an keiner Regierung zu be⸗ 

teiligen und arundſätzliche Oppoſition zu üben. Iu Be⸗ 

ſchlültrn kam es noch nicht. Es wurden Telearammd an bie 

iltherhiſchen, engliſchen und franzölichen Sozlalilten und dle 

* 2 iand und Ameriku geſandt. 

     

  

in        Fölnt 

Dle polniſchen Sozi miiten gegen den franzöſiſch⸗ 
fichechiſchen Nertraa. 

DTas Oraan der volnitchen Sosialifſen „Robptnik“ wen⸗ 

dei ſich in einem Leitartikel in ſcharfen Worten gegen den 

tranzöftlich⸗tichechiſchen Verirag, in dem er eine Spitze gegen 

Polen ſiehl. Tas Dlalt meknt, dak die Wirkung dieſes 

Bündniſics ſich erſt zeigen werde. wenn Beneſch vom 21. 1. 

ab ſeinen Sitz im Völkerbundrat einnimmt. Beſonders ſei 

es jedech von Bedeutung argenüber Rußland. Sollte Rus⸗ 

land de jure anerlannt werden. ſo würde auch die Frage 

der Ctarenzen Polens, die die Tſchechoflowake' nicht aner ⸗ 

kennen will, aufgerallt werden. Frankreich babe nur die 

Mahl zwiſchen Polen—Rumänien und Tichechojlowakei— 

Das Bündnis mit der Tſchecho⸗ 
eine Enticheidung geger Polen zu⸗ 

    

Ingoſlawien—Rußkland. 
Ulpwakei avber bedeute 

      

s dagegen ſieht in dem 

s der Front geger Deutſchland. 
* 

Neue Resierungsſchwierlakeiten en Polen. 

In Warſchauer volitiichen Kreilen hält ſich kurtnäckig das 
Gerücht. daß der Keicasminiſter Sosnkowski zurücktreten 
mill, da er ebenſo wie ſein Vorgäuger mit den Streichungen 

eresetat nicht einverllanden in. 
er polniſche Botſchafter in Paris. Graf Zamonski, der 

lich in Warſchaun erwartet wurde und infolse Schnee⸗ 
ſeine Reiſe anterbrach und nach Paris zurück⸗ 

iſt ſent angeblich mieder durc Schnee aufgehalten 

worden. Dekann endgültige Beſetzung des 
Außenminiherpoftens ers nach ſeiner Unkunft erfolgen Die 
Blätter beginnen bereits ſeinen Aujenthalt zu gloffieren, da 

Man nimmt an, daß er 

in übrer ung ſeitigen laßßen 
beuox er ſich ſelbi für oder gegen den Eintritt ent⸗ 

icheidet. Voꝛausſichtlich wird aber daͤdurch eine nochmalige 
Verichiebung der Konferenz der baltiſchen Staaten not⸗ 
wendig- 
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aber er in ein Sternchen ſechster Gröke, und nur wer feine 
Sitlung genau keunt und aute Auigen bat, vermag ihn als 
winjiges Lichtpünktchen cben noch zu erkennen. Völlig cu s⸗ 
grichloller iit das jedoch bei Neptun, der nur achter Große 

: Aund zur Auffindung ei duten Fernrobrs bedari. 
Müin befindet üch ictt wen, in dem er lönger als 

urd kann zur Zeit wäbrend 
em Inſtrument verfolat werden. 

      

   

          

    

  

   

Berliner „Thbeater in 
r Straße“ eine Uranfführung: die 
Zwiichen neun und neuun“ von Leo 

Urm. — Ter Verlaa „Die Schmiede“, 
Berlaas- und Vertriebsrechte einer 

nou Bernard Sbam, betitelt Der Bor⸗ 
2“. Dus Stück in bisber ix Deutichlanrd noch nicht auf⸗ 

0 r: Worden. — Den Sparmabnahmen der öſterreichiichen 
Menternna fallen die Staatstbeater zum Oypfer. Die Staats⸗ 
vbez-, Nas Buratheater und aur Kebenbühbnen (Akademie⸗ 
zEentet, Schöndru Schloßtdzcater und Redoutenſaal) 
jeberden ans der S'antaberwaltuna aus und werden in Zu⸗ 
kärE'r als vollkemmen felbſtändige Stieiſchaftsksrper weiter⸗ 
geiuührr. Das Entiemble der beiden Thbeater wird erweitert 

egte der Beranſtaltune vrn Kunhreiſen in die öſter⸗ 
De Previna und in bas Ausland ſowie szur Reranſtal⸗ 
von Mufilseiten in Wien und im Ausland. Man bofft. 

ter »one Zuſchüße des Staates erbalten 
underen Vorten: die Stantatscater werden in 

nehmungen rerwandelt. 

dem Theaterleben. 

  

   

  

   

  

    

    

    

  

Wes iſt los? 
Strcaten ſind geLALPs. 
Stunlden fiud zabllos, 
Stettern fnd endlos. 
Aegierungen railes, 
Bpkittt zieltos, 
Sermirrun in maßlos. 
Enten:e in berzlos, 
Bedrockrna iſt arates 
DTeutichen füns rechlivs. 
Srotene ſind vattlos. 
Serbandlunern aweckles, 
ESeese Rud izuch-Ies. 

virnlos. 
gelles. 
Runlos. 

      

     
   
     

    

      

   
   

    

    

Sewinnucht badenlos 
Schwindel int arententos. 
Senen e trenles. 

Silfäder Tentenles. 
  

   

 



  

    Wiriſchaft, Handel, Schiffah 
Sabotcurr der Keutenmark. Unſichtbar einerx Ereiteren 

Leffentlichkelt vellziebt hes eer Manpf binter den Vörtem⸗ 
und ffinanztul⸗ſſen ein hettiger Kampf aller derſenigen, die 
ein Intereſſe an der Sabotoge der Rentenmark baben. Die 
Iaflattonsgewinner ſind freſlich durch die geſamte Stabill⸗ 
kätkenoche auf das ſchwerſte in ihrer fragwürdigen Exiſtenz 
bedrobt. Es iſt bei der gegenwärtigen Lage für ſie nicht 
möalich, mühelos ausbeuteriſche Gewinne zit machen, auf 
deren Koſten es ſich hejrlich leben liez. Aber auch die as⸗ 
wilfenloſen Warenſpekulanten ſind durch die aegenwärtige 
Sitnation arg ins Gedränge geraten. Ihnen kommt eine 
Periode der Ruhr und Ordunung und der Stetiakeit der 
wirtichaftlichen Entwicklung ſehr ungelegen, denn ietzt bat 
die Sarenzurückbaltung keinen Iweck mehr, im Gegenteil. 
die Nritwendigkelt der Beſchaffuna flüfſlger Mt'‘sel nätigt 
zur Lockeruna der Barenbeſtände. Der allaemeine Preis⸗ 
abben der die votwendige Kolge dieſer Stabilität war, und 
der ſich in dem Maße durchſetzen mußie, als in den Gold⸗ 
kurien eine Serubigung einirai, als insbeſondere die Riſike⸗ 
Prämit für Jahlungen immer von neuem ſich entwertender 
Paviermark keine Berechtiqung mehr hbatte, zwinat vielmebr 
zur Abnabe aum unter Verbiſten. Aus dieſen Kreiſen 
kommt nun der Verijuch der Sabotage der Rentenmark. 
Man ſucht die Rentenmark und ihre Grundlagen ſchlacht zu 
machen., wi immer es nur geöt. Man waat freilich oft ſehr 
Liükoreiche Transaktiounen, die eine Begünſtlaung ber 
Rapierzerk vor der Rentenmark vortäuſchen ſollen und 

   

   

  

   
   

    

Die Dietanemnen⸗ LEnzeniraiion in Bremcz-. faneree 
Anduftriekavitals in den Händen immer ver⸗ 
erdender und damit über dauernd ſteigende 
aender Kapitaliſten bai ſich dieſer Tage auch in 

  

Bremen ausgçewirkt. Die Norddentſche Waggonfabrik war 
uie ipres letzten Geichäftäjahres wegen Mangels an 

    

dem Kapital in eine sziemlich angeſpannte Finanzlage“ 
geraten, wie man es in Börfſenkreilen ausdrückt, wenn ein 
Unternekmen feinen gelblichen Verpflichtungen nicht rei⸗ 
Eungslos nachzukommen vermas. Dieſe aeſchwächte Fi⸗ 

der MWagconkabrik hat der üther genülgend flüßiges 
Ee Konzern der Ak⸗ Lgeſellſchaft Weſer 

eit des Aktienbeſitzes der Waggon⸗ 
gen, modurch dieſe ſaktiſch in die Hände 

acraten it. Die Folge davon war, daß 
Weſer und Waggonfabrik eine „Inter⸗ 

u ſoll durch Austauich der 
ſtalio, Sa es ihr an flüffigem 

n der Aktiengeſellſchaft Weſer 
Zu einer ſolchen Transaktion ge⸗ 

béren in leutiger Zeit ganz gewaltige Mittel. die in kraffem 
GErgenlar ſtegen zu den Klagen, die vor allem das Werft⸗ 
kavital ins dec ührt, wenn es mit den Arbeitern um die 
Wbnt verhande 

Entid⸗äkuna großer Steinkoblen⸗ und Eilenersſelder im 
Sraunichweiniſchen. Bei Mackendorf⸗Döhren⸗Grasleben im 

nichweigiichen wurden Steinkohlen⸗ und Eiſenerzfelder 
eck:. Eince (eiellſchöft in Hamburg erhielt vom Brann⸗ 

  

   

      

    

   

    

  

   
  

  

   
    
  

  

  

     
    

ſchweiner Beramerfsamt das Mutungsrecht und wird mit 
Sem Abd⸗ der Steinkohle beginnen. Die Kohle liegt ꝛinter 

„ und Oedlandboden. Das erſte Mutunasfeld 
r 2 Millionen Quadratmeter gron. In der 
Salitc ſiegen 6 Koblenilöze von einer Mäch⸗ 

ie 63 Zentimeter übereinander. Die gefundene 
is von aroßem Heizwert. In der Nähe der 

wurden auch aroße Eiſenerzfelder entdeckt, 
rre rrit der Kohlenfördernna vereinigt wer⸗ 

Folens Handel mit Finnlanb. Wie auf Grund von 
‚erial der letzten drei Jaßbre ſeſtgeſtellt wird. 
tiche Exvorthandel in Finnland ſtetige Ent⸗ 

1 di ſt 3. daß Kinnland ein auter 
ndel wird. Ein wich⸗ 

ae Néebenurodukte. 
bien., in Finnland 
wiet in finden. da 

ertikeniſchen Stan⸗ 
Auch Tertilmoren werden 

  

     

    

   

  

   
    
     

   
   
      

  

   

  

        

      
     
   

        

   
         

    

   
   

  

   

   
   

  

      
   

t urd hasd dort Anerkennung 
det die L baſt in Finnfand 

    

ſers ür Zucker, von dem 
5. Forttin für mehr als 
rt worden ſind. 

n Eryorts. Im 1. Halbianr 
des Maſn'ſKen Ernnrts 692 

55.9 Xkill. üWaldfrorken 
* alſo eine aktive Sav⸗ 

en betrua. 

  

Der Weltichil: ban . V 
Reglſte: war enn Dar Sepieenber übeſtand m- 
Selsſchißſe nur (n folgenden Ländern um ein geringeß Höber 
als am 80. ani: nümlich in Lavan um 5000, in iem 
4500, in Italten um 4000, in BDänemark um 3000, t't Beigten 
um 100, Brutto-Regiſtertonnen. Die übrigen Länder weiſen 
ſümgted, gegen Ende des zweiten Quartals einen Rückgan 
ihres Baubeſtandes auf, und zwar den ſtärkſen England u 
die Bereinigten Stacten mit einer Abnahme von 606 000 neher 
34 000 Brutto⸗Regiſtertonnen. Bon den am 30. September 
im Bau beflindlichen Handelsſchiffen waren Motorſchiffe: in 

weden 5 Achtel in Dänemark 9 Achtel, in Deutſchland 
1 Piertel. in England und Holland je 1 Fünſtei, in Italien 
und Norwegen je 1 Siebentel, in den Vereintgten Staaten 
1 Achtel, in Japan und Frankreich je 1 Siebenzebntel des 
Geſamtbaubeſtandes an Handelstonnage zu dem geunannten 
Seitpunkt. Braſilten hatie am 30. September außſchließlich 
zwei Motorſchiffe von zuſammen 4400 Brutto⸗Regi nen 
im Bau.      

Gut beſchöftigte Schiflswerften in Frankreich. Der Monat 
November zeigt die Ergebniſſe des günſtigen Geſchäftsganges 
auf den franzöſiſchen Werften. Es ſind während dieſes Zeit⸗ 
raumes vier Schiſfe von mittlerer Tonnage, insgeſamt 32 000 
Tonnen, zu Waſſer gelaſſen. Daxunter „Camrand“, das erſte 
franzüſiſche Handelsſchiff mit Diejelmotoren. Die beiden 
Motören Dieſel⸗Sulzer, 2 Takt, entwickeln eine Geſami⸗ 
ſtärke von 3400 PS und ſichern eine Schnelligkeit von 12 Kno⸗ 
ten. Die „Camrand“ iſt zum Berkebr auf den Linien des 
jernen Oſtens vorgeſehen. 

—— 

Kältewellen. 
Die Kättewelle, die uns zu Weihnachten in Froſt und 

Eis hüllte, gebört zu denjenigen meteorologiſchen Erſchei⸗ 
nungen. die ebenſo wie ihr Gegenlatz, die Wärmewellen, in 
letzter Zeit in Amerika eingebend erforſcht worden ſind. 
Da ja im Grunde genommen dieſe länger andauernden 
Kältetaae überall auf dieſelben Witterurnsveränderzugen 
zurückgehen, ſo iſt es intereſſant, die Schilderuna der Kälte⸗ 
wellen und verwandten Erſcheinungen durch den amerika⸗ 
niſchen Meteorologen C. Ward zu verfolgen. 
K. Knoch in den „Naturwiflenſchaften“ berichtet. Die Kälte⸗ 
mellen, die mit dieſem Namen zum erſten Male 1661 in der 
Literatur bezeichnet worden, ſind typiſche Begleiterſcheinun⸗ 

ſen der winterlichen Zyklonen, auf deren Nordſeite ſie in 
ſchrofiem Gegenſatz zu den auf der Südſeite berangeführten 
warmen Luftmalſen hercinbrechen. Der kalte Nordweſt bält 

ei klarem Himmel und Sonnenſchein mehrere Tage an und 
erliſcht allmählich. Die ihn begleitenden kalten Luftmaßßſen 
ichieben ſich in breitem Strome von dem Polarcedbiet her 
über die kanadiſche Grenze in ſüdweſtlicher Richtung nach 
den Golſſtaaten oder Atlantikſtaaten in zwei bis drei Tagen 
vor. Geſpeiſt werden dieſe Luftmaſſen von dem Kaltluft⸗ 
reſervoir, wo ſic im Winter verſchiedene Bedingaungen ver⸗ 
einigen, die die Anhäufung kalter Luft geſtatten. Die Kälte⸗ 
wellen begünſtigen 
dieſer Luft nach Südweſten: ſie können beſonders weit nach 
Süden vordringen, weil keine Gebirgskeiten hindernd im 
Wege ſteben. Welche Teile der Vereinigten Staaten von 
dem Kaltluftſtrome getroffen werden, hängt ganz von der 
Lultdruckverieilung ab. Liegt die Devreſſinn über der Nord⸗ 

   

  

    

küſte des mexikaniſchen Golfs, ſo dringen die kalten Maßen 
an dem Fuße des Felſengebirges entlang bis zum Golf vor. 
Geor dagenen das Deyreſffionszentrum üker dem Gebiet der 
Gri eſchränkt ſich der Kälteeinbruch auf die 
1 kichen Staaten und erreicht meiit 
der Hereinbruch einer Kältewelle ſich im wirtſe 
Leben fehr fühlbar macht. ſo werden vom amerikaniſchen 
Wetterbureau in Waſhington die Kältewellen ſofort ange⸗ 
kündtat und die mannigfaltigſten Vorkebrungen getroffen 
um ihre grimme Wirkung zie mildern. In Texas und in 
den Goliſtaaten führen die Kältewellen gewöhnlich die Be⸗ 
zeichuuna „Northers“. Dabei ereianen ſich äußerſt ſtarke 
Schwankungen der Temperatur innerbalb kurzer Zeit; ſo 
wird ein Fall gemeldet, in dem die Temyeratur von 24 Grad 
Celſüips in drei Stunden ſo mweit ſank, daß ſich Eis von einem 
Zoll Dicke bilden konnte. Wäbrend die Northers meiſtens 
keine beſonders zerſtörende Wirkung ausüben. ſind die 
„Bliasards“ aukerordentlich gefährlich. Unter Blizzard ver⸗ 
ſteht man einen ſcßarſen, beißenden, unwiderſteklichen Kälte⸗ 
ſturm. der mit ſeinem, trockenem Schnee und ſcharken Eis⸗ 
nadeln beladen iſt und die Temveratur ſchroff heraßſtürzen 
läßnt. Das Wort wird von dem deutſchen blitzartia“ ab⸗ 
geleitet. denn ſo hbaben deutiche Anſiedler dieſe geſürchtete 
Kältewene zuerſt beseichnet. Der Blizzard wütet am keitia⸗ 
ſten in den nördlichen Teilen ber aroßen Ebenen. Menſchen 
wie Tiere können, wenn ſie ſchutzlos von ihm überraſcht wer⸗ 

den Hauch erliegen. So kamen am 12. Ja⸗ 

en Seen, ſo b 
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dunkler Feind. 

Ich vitte 

Ihnen 

um 
     

  

Geebrter Herrk 
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iest die Sache 
Lurch den Kopt 

SPrertober eingefehen, 
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Kleine Nachrichten. 
Roch einmal Oppan Wägrend der vom Reichstas aur 

Unterſuchung der großen Exploſionskataſtroßhe in Oppan 
eingeſetzte Ausſchuß nicht zur Klärung der Urfache gekommen 
iſt, ſtellt der Bericht der bayeriſchen Unterſuchungskommiſſion. 
u. a. ſeit, daß die irfache des Unglücks im exploſiven Zerfall 
von Ammonſulphatſalpeter zu erblicken jel. Es erſcheine 
nicht wahricheinlich, daß die Exploſion durch Entzündung von 
Syrenzſtoffen verurfachs ſei, die von außen in verbrecheriſcher 
Weiſe bereingebracht murden- 

Walfiſchwänberung au die Murmanküſte. Im Laufe des 
Dezember ſind, wie uns aus Petersburg gemeldet wird, an 
der Murmanküſte wiederhol: Wattiſche und Delphine auf⸗ 
getaucht, was von den dortigen ſeiſchern ſeit Jahrzebnten 
nicht mehr beobachtet worden iſt. Erklärt wird das Erſchei⸗ 
nen der Tiere durch aubergewähnlich ſchwere Stürme in den 
grönländiſchen Gewäſſern, die ſie zu weiteren Wandernngen 
als ſonſt o⸗„ötigt haben. 

Die aroße Not. 50 000 Erwerbsloſe gibt es in Hamburg. 
50 000 arbeitsfäbige, geſunde Menſchen warten auf Arbelt 
ſeit Wochen. ia Monaten. Neben den 350 000 Arbeitsloſen 
find 13 000 Wohlfahrtsempfänger, 12 000 Soszlalemokänaer, 
5000 Kleinrentner, 25 000 Kriegsopfer vorhanden. Das ſind 
rund 100 000 Menſchen, die in Hamburg aus öffentlichen 
Mliteln unterſtützt werden müſſen. Dieie Zablen entbalten 
eine Summe von Elend und Not, die kaum zu faſſen iſt. 

Hereingefallene Scharkmacker. Wie der Zentralverband 
der Bäcker ung Könditoren mitieill, hat die Firma Gebr. 
Maul, Schokoladenfabrik in Wernigerode, ihren Arbeitern 
nach berühmtem Muſter die zehnſündige Arbeitszeit diktiert. 
Da ſich die Arbeiterſchaft dem Diktat nicht fünke und jede 
Arbeit über acht Stunden verweigerte, hät die Firma die 
ganze Belegſchaft — 300 Mann — ausgeſperrt. Der ſofort 
angerufene Schlichtungsausſchuß hat die Firma verurteill. 
ehenſo hat der Arbeikgeberbund die Firma telegraphiſch auf⸗ 
gefordert, die Tore zu öffnen und die Tage der Ausſperrung 
voll zu zablen. Die Firma hat ſich gekügt. Durch die Ge⸗ 
ichloſſenheit der Belegſchaſt iſt der Schlag abgewehrt zum 
Schaden der Firma. Die Arbeiterſchaft maa ſich ein Beiſviel 
daran nehbmen. 5 

  

  

Bücherſchau. 
„Die Stillen“. Dichtungen, geſammeli von Mar Tau. 
(Friedrich Linz. Verlag. Trier.] Der Titel ſagt ſchon, um 
mas es ſich hier handelt: um Dichter, die, fern vom louten 
Markt, zu jenem „erfreulicherweiſe“ immer größer werden⸗ 
den Kreiſe ſprechen, der die Einkehr vach innen eriehnt als 
letztes und höchſtes Ziel. Die Auswahl, die Max Tau bier 
getroffen hat, zeugt nicht nur für ſeine feine und ſichere Hand, 
ſondern erweiſt ihn auch als verbienſtvollen Förderer funger, 

bisher noch nahezu unbekaunter ſtarker Talente wie Eduard 
Reinacher, Brunod Arndt, R. C. Muichler, Paul 
Frisdrich. Juels znd sefonders den ganz ungewöhnlich be⸗ 
gabten Wilheimm Lehmann. Daneben kommen auch ver⸗ 
breitetere Dichter zu Wort: en der Spitze der Rieſe Hermann 
Stehr mit einem „Monolog des Greites“ aus teinem 
Debensbuch. Wilh. Bonſels gibt eine über das Land⸗ 
ſchaftliche hinweg den größeren Bogen ins Weltlich⸗Politiſche 
jchlagende Schitderung „Sommertage in Eſtland“. Der zarte 
Romantiker Aribur Silbergleit bietet eine Novelle 
„Angelos Erfüllung“, der kralt⸗ und ſaftvolle Schleſier Hans⸗ 
Chriſtopb Kaergel eine Nonelle „Der Klarinettenſpieler“, 
mit drei ſprachſchönen, ganz nenerlichen Stücken iſt Paul 
Erynſt vertreten, Morisz Heimann bietet eine Studie⸗ 
„Die Fulgia“, Wilhelm Schäſer 24 ſeiner knappen por⸗ 
träthaften Skizzen aus der „Geſchichte der deutſchen Seele“ 
und Ina Seidel die Ne-elle „Maskenſpiel“. Hier iſt ein 
köſiliches Buch! Greikt zu: Ein Familienbuch von boher 
Art. Willibald Omankomwski. 

  

  

Verantwortlich: für Politik Ernt Lovvs für Danziger 
Nachrichten und den übricen Teil Kris Weber, 
für Inſerate Anton Foo'en. fämtlich in Danaig. 

Druck und Verlaa von A Gebl u. Co. Dansia. 
    
  

ſieren, und übrigens auch keine 
   

wirklich keine Zeit zu ſt 
Luit dasn. 

* 

Mein Herr. 
Sie baben noch immer nichdt grantwortet, obgleich freitdem 

wieder ein Monai vergangen iſt. 
Ich möchte jett endlich dern wiſſen, was Sie wollen? Iſt 

es wahrbaftig Ahpre allergröste Sorge, daß ich mich kavntt 
machen ſoll? Wird Ihnen ein Stein aus der Krone fallen, 
wenn ich mich nicht wegen Malchoen Krakaner totſchieße? Aljo 
machen Sie kein zummes Zeug. laßen mich in Murbe und 
ichreiben Sie mir ſchön, daß Sie nicht mehr an dieie Efelei 
denken. Große Sache. habe ich ichon die ſchwarze Kugel ge⸗ 
sogen. na, wenn ſchon? Sie bätten auch die ſchwarze Kugel 
ziehen können mit demſelben Duſel. Ich weiß nicht einmal 
mehr. wie die Geichichte kam: Nachmittags waren wir uns 
fehr böſe wegen Malchen, und Sie baben die Schachtel vor 
mich bingeſtellt. damit eutweder — oder, na, feber wir., wer 
die ſchwarze Kugel ziehen wird. Alſo ich habe kenein⸗ 
geariifen, und ich kann Sie verſichern, daß ich die audere 
ztehßen wollee. Dann habe ich nur zufällin die gefaßt. Wegen 
eines ſolchen Blodfinns muß ich jetzt ſo viel mit Ihnen korre⸗ 
ſpondieren. 

De rum ſege ich Inen, laten wir ſchon dieſen Blödlinn, 
übriaens ſchließe ich meine Zeilen, da ich zur Konkurrens. 
zur Klubfonkurrenz eile, wo ich meine Nennang abgegeben 
habe auf Kugelwerfen und Ringkampf. Adien, ichreiben Sie. 

* 

Herr Schwarz! 

Gellnde geſagt, das in keine feine Art. daß Sie auf 
meinen leten Brieſ., den ich vor einem Monat geichrieben 
habe, wieder nicht geantworte: baben. Sagen Sie mal, wo 
haben Sie Mavieren gelernt? Hatten Sie dech wentaſtens 
Leiaat: Sel9“ 

Ich ichreißt mir bie Finger nicht weiter krumm, denn ich 
habe beßeres zu tun, als an Sie zu kr'ißekn. Seien Sie ſo 
gut, mir poſtwendend das zu jchreiben, was ich von IAbnen 
erwarte, denn ich bin nicht darauf eingerichtet, bier zu ſiven, 
Siruet muß ich von Budapeſt wegfahren. Darum noch 
Einrra 

Schwarz! 
Saß it denn rur eigentlich los? 

  

  

* 

Ich mache Sie daranf 
aufgterkfam, daß dies mein lester Brief iſt. Ich bin ein 
ziemlich geduldiger Menich. aber meine Freunde ſagen, daß 
ich manchmal ganz unerwartet meine Geduld verliere. Zum 
letztenmal nach und im Guten will ich mit Abnen jprechen, 
— ich will Itbnen nichis zultide tun, und Sie kallen mir auch 

Schluß Famit: wir wuülen Sride bichts   
nichts zuteisc inn. 

  

I 

3   
Sie, Schwars, hören Sie mal! 
Ich babe Ihren Briel bekommen. in dem Sie wir mii⸗ 

teilen, daß Sie morzen, am Vormittage des letzten Termins, 
an meinem Feuſter vorbeiſpazirren und anklopfen werden, 
um mich auf meine Pflicht aufmerkiam zu machen. 

Aljo hören Sie. Schwarz: wenn Sie einen Schlas in die 
Frefie beziehen wolen, daß IAbnen die Augen aus dem 
Kopfe fliegen, dann ſtellen Sie ſich mit Ihrer Biſage ein. Ich 
mache Sie darauf aufmertſam daß ich der Mittelgewichts⸗ 
meiſter des Athbletik⸗Klubs bin, und wenn ich jemanden back⸗ 
Seife, Sann üusferen tiiniiche Semeſter buran Schädelbrach. 
Dann tfönnen Sie ſich mit Ihrer Klage einpökeln laſſen. 
Darum empfehle ich Ibnen frenndichaftiich Rube, weil ich 
Ihnen eigentlich nichts zuleide tun will: aufrichtig geſagt. 
möchte ich ſogar beinahe behauvten, daß ich Ihnen ſehr 
dankbar bin: denn teilweiſe it es auf Ihre Verankaſſung 
geicheben, daß ich mich in den Kiub eingeſchrieben babe. Ich 

teile Ihnen böcherfreut mit. das meine Lungenkrankbeit 
gänzlich zurückgegangen iſt und daß ich nach meinen Aerzteu 
mindeſtens ſiedenzig Jabre erreichen werde, zum Nahbm 
des ungariſchen Ringkampfivortes. 

(Autoriſterte Ueberietzung aus dem Unga⸗ 
riſchen von P. Berend und A. H. Kober. 
  

Gemüſe aus Meeresalgen. Daß man in Cöile die Algen 
des Meeres als Gemüſe kocdt. dürfte mauche vpraktiſche 
Hausfrau mei Neis erksägen. Es ſind awei verſchiedene 
Algen. die ein gutes Gewüfe geben iollen. Die Suchit und 
der Cochanurv. das Meerkrant. Dieſe Algen deſitzen ene 
iemliche Wichtigteit für die Velkscrnäbrung. Dex Lecautiae 
Suchk wird getrocknet und in der Norm von Backſtrinen 
aevreßt. De derben, viel Meter langen Stämme und Ver⸗ 
zwetnungen des Cochavnnos bingenen werden gebrüht, ae⸗ 
ränchersz. gekrocknet and knorgelhart in Bunden in den Fan⸗ 
del gebracht. Der Chilene kommt überdies au verbältnis⸗ 
Zäkia billlaem Honis. In der elnslaen ckilcniſchen Keſt⸗ 
landszpalme kreiß jüter Saft. Um ihn zu gewinnen. wird 
der Vaum in der Art viedergelegt, dak der Stamme die 
Verbindung mit ber Wurzel noch teilwene erbalten bleibt: 
er wird ſeiner Krone beraubi und die Vegetationsſpine mird 
gckappt. Der ans der Schnittwunde — die fortaeteßt düurck 
Abkralten dünner Scheisen erneuert wird — berandiſteende 
Saft wird bis zur Konſüenz des Skrups eingaedickt und 
kommt in anlindriſchen Blechdoſen in den Vandel. Der Seſt, 
auöflus pflegt ſechs bis acht Mongte aumdanern und aibt 
drel bis vier Hekrollter, moraus ſechzia bis bundert Liter 
Sonin ersielt werden. 

Berdüähni. Sieskat Miest gtheu denn deine Kübe?“— 
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Danziger Nachrichten. 
Weitere Schneefölle in Ausſicht. 

Der ſeit einigen Tagen herrſchende ununterbrochene 
Schnerſall hat eine ſehr bobe Schneedecke bervorgerufen. 
Heute früh lan der Schuce im Mittel 60 Zentimeter hoch. 
wüährend er ſich an einzelnen Stellen bis äu 2 Meter und 
Narüber türmtt. Die barin ſteckende Kiederſchlaasmenge 
iit dabei eiwa nur 12 Jentimeter, eine Menge, die bei einem 
kräftigen Sommergemitter innerhalb weniger Stunden fal⸗ 
len kann. ů 

Die Urſache dieſes anbaltenden Schneefalles bildet ein 
Tieſ, das nunmehr ſeit etwa 5 Tagen unverändert üder der 
Danziger Bucht. dem Memelgebiet, Oſtpreußen und angren⸗ 
zenden Gesieten lagert und deiſen Kern nur unweſentlich 
hin nub per vendelt. Es bat ſich Inſolgedeſſen eine ſtadile 
Betterlage leransgebildet. die ſich durch kalte Süd⸗ bis 
Sßwinde, aus Nuſtland und Mitteldentſchland ſtammend. 
einerfeiis, und wärmere Nordwinde von der Oitſee anderer⸗ 
ieits nährt, denn in Mitteldentſchland herrſchen jetzt Kälte⸗ 

ſeit denn Winter 1915/17 nicht vornekommen 
Main., Mainz und das ganze Ober⸗ 

n Temperaturen dis zu minus 17 Grah 
agab zu Sitveſter idaar minus 26 

ie ſie ſonſt nur in Rukland vor⸗ 

  

   
   

    

   

      

   

  

    

      
   

      

      
   

          

   
    

     

              

   
   

  

   

  

   

   

  

Wir werden für die nächſten 
e. verbunden mit ſtark wochſern⸗ 

ſchnen haben. 
kebr wird aufrecht erhalten wenn 

i. Der Verkehr Danzia —unnpi 
dütrch drei Wagenpaarec bedient. ſo daß etwa halbſtünd⸗ 

Der Verkehr nach Kartbaus runt 
Altemühle., wie auch über. Prauſt. 

ra—Cöniasberg: ſowie 
lt ſich. wenn auch mit grö⸗ 
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Dieſe wird dann die 
nichaft mit dem Senat 

Doch 
Landändernna msa⸗ 

en Schwierinkelien ver⸗ 

und die Wirtſchaft. 
der rvie von ftrafrechtlicher Seite 

Len newalliaen Zinswucher aufmerf⸗ 
Ler vnier Sertichaitsteben ruintiert. Siand 

L Inßlation der früheren dent⸗ 
e gewine Erflsrung und Ent⸗ 
85 jest gänslich fortgefalen. 
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    Prosent gärzlich 
2 SiE ein Geld baben, bat 

der Vorkrienszeit Arrechtigung. Zins⸗ 
Prszskt ſfinb darckant zu verwerfen. Sie 

Eer den Aiusjatz binangs, den man int wäl⸗ 
de 22 . Der Jinskuß für Danz 

keätgeicthe werden Lurch die Bauk von 
eie nock nicht eröffnet i. muß für uns 

knsd ge. en. Aber auch die Reichsßdauk 
DiskontfégEen ſolchen Zinswucher keinen 

    

   

     EErrraßerteten nicht ansär es Aber des S äKca. Der Kaufmann muß ſeine 
Warttyrcis fleigern. wenn er das er⸗ 

& C S Vrezent zu ver⸗ 
KCerler guß gleichfalls itine Baren 

dE A ꝛeiPer einen 
Such der Loßdwirt ge⸗ 

Ek Ne ESs Die Audsrre 
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Beilage der Danziger 

  
  

      

Vol     
gebraucht Geld zur Bezablung der Löhne, der Rohſtoffe uſw., 
Und es iſt klar, daß die Preisſtellnnn für ähre Waren auch 
durih einen boßen Zinsfuß beeinflußt wird. Und wenn dieſe 
Preiſe dann über den Weltmarktpreis binausgehen, wie jeßt, 
dann entſteßen Abiasſtockung, Arbeitsloſigkeit mit allen 
ſchweren wirtſchaftlichen Folgen. Nur die Bezieher hoher 
Zinſen gedeihen. „ 

Syoweit daburch der Derstopt neſteigert ober hoch gehalten 
werden kann, wird das Veibkapital ſogar noch »urückgebalten, 
um das Angebot zu verringern und die Nachfrage zu erhöhen. 
Das eigene Kapital des Unternehmers berechnet dieſer 
natürlich zu dem gleichen Zinsfuß. wie das fremde. Jeden⸗ 
falls aleicht er die Preiſe ſeiner Waren denen der fremden 
Waren an. In Müeß kann ſogar die Währung durch dieſen 
Zinswucher in Mitleidenſchaft gezogen werden. Stie iſt 
natürlich aufgebaut auf einem angemeſſenen Zinsfuß, der ge⸗ 
junden wirtſchaktlichen Berbältniſſen entſpricht. Wenn das 
Geldkapitat ſich ader auf den Zinswucher einſtellt oder ein⸗ 
geſtellt bletben wollte, dann könnte es ber Bank von Danzig 
leicht an geſundem Geldkapital mangeln. Es müßte dann 
zu der Maßnahme gesriffen werden, Realkapttal in Geld⸗ 
kapital zu verwandeln, um den Gefahren des Zinswuchers 
zu entgehen, Jedenfſalls ſind die jetzigen hohen Zinsfätze 
unertrüglich und ſordern unbedingt Maßnahmen heraus. 

  

Die Reform des polniſchen Bolltarifes. 
Die polniſche Regierung hat, wie in der letzten Sitzung 

des Zollkomitees mitgeteilt wurde, bereits Mat⸗—en für eine 
Reform des volniſchen Zolltarifs aitſammengeſtellt. Ste 
beabſichtigt, in Kürze dieſe Reform in Anariff zu nehmen. 

Vertreter Danzias werden., mie der Handelskammer zu 
Danzsia vun der volniſchen Regierung mitgeteilt worden iſt, 
an den Beratungen über die Reform des Zolltarifs teil⸗ 
nehmen. Von den Danziger Vertretern wird das im Zoll⸗ 
tarifinſtitut der Handelskammer geſammelte Material ver⸗ 
wertet werden. Dadurch, daß ſich der Goldwert der Waren, 
beſonders der aus dem Deutſchen Reich bezogenen Waren. 
meſentlich geäindert hat, und die Zollmultiplikatoren, die trotz 
ihrer Höbe hinter der Entwertung der Polenmark zurück⸗ 
geblieben ſind. vorausſichtlich en Fortiall kommen und ſämt⸗ 
liche Zöle bereits Anſang Januar zwar nicht in Gold er⸗ 
hoben., aber auf eine Goldbaſis geſtellt werden ſollen, iſt das 
in dem Zolltariftuſtitut der Handelskammer geſammelte 
Material, ſoweit es ſich um die vrozentuale Belaſtuna der 
einzelneyn Waren durch den Zoll handelt. überholt. 
„Die Handelskammer zu Danzig hat ſich an die wirtſchaft⸗ 

lichen Verbände gewandt und erſucht, baldmöalichſt geeiane⸗ 
tes Material für eine Reform des Zolltarifs zu unterbreiten. 
Ausferdem find non der Handelskammer beſondere Richt⸗ 
linien für die Bearbeitung von Anträgen berausacgehen 
und beſondere Syprechüunden eingerichtet, die am Dienstag 
und Freitag in der Handelskammer in der Zeit von 1˙7 

is 5%2 Uhr, Zimmer 7, abgehalten werden. 

* 
Berechnung der Zölle in Goldfrank. ů 

Wie das Landeszollamt mitteilt, tritt am 1. Jannar 1924 
die hereits angekündigte Verordnung in Krakt. wönach fünf⸗ 
tia die Zölle und Manivulationsgebühren in 6. 
melen werden. Im Wege der Verordnung foll 
merden, welche fremden Woldmünzen bei der Einsahiuns des 
Aat angenommen werden können ſowie in welchen Fäſſen 

          

       

  

    

  

   
      
   

  

   

  

   

   
und bei welcher inen der 
nolniichen La un. Am 

olat 

  

ung auf nolniſche Mark nach dem amtlich veröffeut⸗ 
Zert des Goldfranken. der am Tage der Begleichung 
ebührem verbindlich iſt. 

Zoſttarif angegebenen Golsmarksolljätze ſind be⸗ 

  

  

D 
reits auf den Goldfrank umgeſtellt. Die bisherigen Grund⸗ 

  

rundelegaung des Goldfrunken durch 
oldmark und Goldfrank zahtenmäßig 

zollfätze ſind unter 3 
den Ausgleich zwiſchen 
durchweg um 2 höher. 

  

  

  

Kirchliche Unduldſamkeit. In Weichſelmünde bat 
zich neuerdings wieder cin Fall firchlicher Unduldſamleit 
creignet, der zu ſcharfer Kritik herausforderi. Ein Mit⸗ 
alied des Deutſchen Verkehrsbundes war geſtorben. Die 
Kollegen des Verſtorbenen wollten ihrem Kameraden die 
leßie Ebre erweiſen. Sie hatten von den Augehörigen die 
Genehmigung crhalten, dem Begränbnis mit der Fahne zu 

iolgen. Als nach Beendigung der Grabrede des Pfarrers 
Zimmermann ein Konege des Veritorbenen einen Kranz im 
Namen des Deutſchen undes mit kurzen Worten 
niederlegen wollte, ſtürzte der Totengräber Haſrmann auf 
rhn zu, ſtieß ihn mit den Worten, „s liat keiner zu reden, 
als der Piorrer“, gegen die Bruſt. Als der Kolleggt Levert 
Sierte den Totengröber mit wenigen Worten zurückweiſen 
mullte, entriß ihm dieſer den Kranz und warf ihn beiſeite. 
Unter dem Trauergefolge löſte dieſes Norgehen des Toten⸗ 
gräbers ſtäarke Entrüſtung aus. Die kirchlichen Behörden 
werden lich nicht wunbern brauchen, wenn auf Grund ſor⸗ 
cher Vorkommniſie die Angehͤßrigen von der Teilnabme 
kircblicher Vertreter bei Leichenbegängniſſen überhaupt Ab⸗ 
ſtand nehmen. 

Der Kuldenumlauf is Danzig. Am 31. Dezember waren 
nach dem letzten Ausweis der Dangiger Zentralkaſſe 
17 584 [‚784 Gulden in Kafenicheinen, gleich 715 3,2 eng⸗ 
liſchen Plund, art Verkebr. Der Ausweis vom 15. Dezember 
wies einen UMmlauf von 17 5 639.90 Gulden nach. In den 
letzten 14 Tagen bat ſich demnach die Geiamtſumme der im 

erkehr befindlichen Kaſſenſcheine um rund 800 000 Gulden 
hobt. Die Deckung beüebt in engliſchen Koten und Schecks 

auf London in Höbe von 18 756 Phiend und in Guthaben bei 
Banken und Bankters im Betrage von 636 605 Pfund. 

Die Reutenmark an der Danziger Vörfe. Die Renten⸗ 
marxk, bie in Danzig zum Schaden des Publikums ſehr un⸗ 
terichiedlich beweriet wurde, wird jetzt an der Danziger 
Sörſe amtlich notiert, ſo daß den gröblichten Ausſchreitun⸗ 
nen vorgebengt worden iſt. Die Notterung erfolgte am 
2. Janunar zum erſten Male; 1 Nenienmark wurde mit 
1,½%0 Gulden bewertet. Der amtliche Kurs für 1 Billion 
Reichsmark war 1.22 Gulden. 

Die Beſeitiguns der ‚euogrephilchen Bolkstagsproto 
jorert wieder einmal ein Antrus des deutichnationalen A 
Vendt. der in der gleichen Sache ſchon einige Male im Bo 
tag eine Abinhr erlitten hat. 

      

    
   

  

   

  

Densiger Slanbesamt num 3. Januar 1924. 
Todesfälle: Sobn des Kangierers Lohaunues Rent. 

6 M. — Wie. Bertha Weller geb. Dähn. 68 J. 5 M. — Kel⸗ 
ner Herbert Fabeck, 13 J. — Invalide Johann Sareskr, 77 J. 
— MWeta Brockſch. oone Berkf, 58 J. — Maäichiniſt Geora 

I. 10 M. — Swe. Barbara Startowski geb. 
Euer, 84 J. 4 M. — Rongiermeiſier a. D Audolf Korſch, 

  

          

  

   

  

J. 5 M. — Fran Ma nboßt geb. Anows li, 83 
—eseißtten Herraaun Sieß. 20 3 à M.— 

  

— Totgeboren 1 Tochter. — Mne 

ksſtimme 

Ausgabe von 187 740 600 000 Mark gegenüber. 

geſtohlen ſei. 

  

             Donnerstag, den 3. Janur 1924 
ů — — 

Delealerienverfammluus des Allgemeinen Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes. 

Der Alltzemeine Gewertſchaltsbund der Freien Sladt 
Danzig hielt am Donnerstag, de, 27. Dedehdiher eine 
Delegiertenverkammlung ab. Innichſt gab der Kyllegs 
Kloßowski die Abrechnung über die Ratfeier 19— 
betannt. JFür bsz7 Maiabzsichen und 20 0% Maimarken 
wurde eine Einnahme von 5 600 600 Mark erzielt. Ihr gegen⸗ 
Uber ſteht eine Geſamtausgabe vozt 1 480 850 Mark. An den 
Arbeiterſängerbund wurden 50000 Mark, an den Arbelter⸗ 
fſportbund 50 000 Mark und an die Gewerkſwafisbibliothet 
100000 Mark abgeführt. Es verblieb ein Ueberſchuß von 
3 520 550 Mark, der dem Allgemeinen Gewerkſchaftebund zu⸗ 
geführt wurde. 

Die Abrechnung über bäß 8.-iiartal 1923 wles eine Ein⸗ 
nuhme von 7 688 706 155 Mark auf. Nach Abzug aller Aus⸗ 
gaben verblieb für die Bundeskaſſe ein Beſtand von 
3 U816 U51 112 Mark. Die Abrechnung über den Baufands 
wies einen Beſtand am 3ü0. Oklober 1923 ndn 105 S85 508 Mant 
nach. Bom 1. bis 31. Oktober hatte der Bund eine Einnahme 
von 137 750 354 112 Mark. Ihr ſtebt für dieſelbe Zeit eine 

Es verblieb 
ein Beſtand von 9 754 112 Mark. Einwendungen gegen bie 
geſamten Abrechnungen wurden nicht erhoben und dem Kaf 
krteittu Antrag des Reviſors, Kollegen Dieball, Enllaßtung 
erteilt. 

Nunmehr gab der Bibliothekar, Kollege Adomat, den 
Jahresbericht über die Gewerkſchaftsbibliothek. 
Ein ausführlicher Vericht iſt in der „Volksſtimme“ am 
24. 12. 23 crichienen. auf den an dieſer Stelle verwieſen wird. 
Die Bibliothek erfreut ſich eines guten Zuipruchs qus den 
ſtreiſen der Gewerkſchaftsmitglieder und iſt als eine der 
beſten Arbeiter⸗Bibliotheken des geſamten Oſtens zu bezeich⸗ 
nen. Auf Antrag der Reviſoren wurde bem Bibliothekar 
Entkaſtung er Dic atten Bibliothekare wurden mieder⸗ 
gewählt. Ebe 

  

   

  

    

die alte Bibliotbekskommiſſivn, beſtehend 
aus den Koll. Kliuger, Roggenbuckund Klogowski. 

Im Geſchäftlichen erſuchte Kloßomwski die Vorſtänd 
jeden neuen Tarif-⸗ und Lyhnabſchluß dem Bundesbur 
ſofort mitzuteilen und den Bundesbeitrag für das 4. Quarial 
in Höhe von 15 Pf. prb Mitglied und Gnartal anſanas Je 
nuar an den Bund abzuführen. 

Mit einem Glückmunſch an die Deleglerten für das neue 
Dahr ſchloß jodann Kollege Spill die Delegiertenveriamm⸗ 
Ung. 

  

   

      

  

Diebſtahl unier Dieben. Die Arbeitex Alberi B., Alfred 
(G. und Emil B. brachen in einen Waggon ein und ſtahlen 
einen Schließkorb im Werte von 1000 Gulden. Der Inhal 
beſtand aus Wäſche, Kleidungsſtücken und Silberfachen. 
Silberſachen wurden verpackt und das Naket einer Frau in 
Verwahrung gegeben. Der Arbeiter Alfred R. wußte davou, 
da er bei dem Abſatz der Sachen mitwirkte. Er machte den 
Holzarbeiter Jobann B. darauf aufmerkſam. Dieſer verband 
ſich mit einem nicht feſtgeſtellten Manne zu dem Zweck, das 
Paket an ſich zu bringen. Die beiden gaingen zu der Frau 
Und ſtellten Kriminalbeamte vor. Sie ſagten ihr, daß 
ſie ein Paket in Verwahrung erbalten habe. deſſen Inhbalt 

Dieſes Paket ſolle ſie ſofort herausgeben, da 
es beſchlaauahmt werden müiſe. Die PFrau alonbte den bei⸗ 
den Männern und gab das Pakei heraus, die dann mit i 
verſchwanden. Es waren nicht Kiminalbeamte. ſondern 
Diebe. Die Strafkammer verurteilte B. zu 1 Jahr 6 Mona⸗ 
ten Zuchthaus, 3 Jahre Chrverluſt und Polizeiaufſichi, G. 
G Monaten Gef. S, B. au, 2 Jabren Zuchthaus, 4 Jab 
Ehrverluſt und 2 t, R. wegen Mitwirkung 
1 Jahr und V. zu 1 Ronaten Gefänants. 

Die ſiũ Sechäderverwaltung erfordert nach dem 
Claß für 1924 einen Zuſchuß von insgeiamt 22 650 Gulden. 
Bröſen ſoll cine Einnahme von à0³n Gulden bringen. 
der eine Ansgabe von 32 82 Gulden gegenüberſteht. Der 
Zitſchuß würde vernnach rund 4660 Gulden betragen. 
die übrigen ſtädtiſchen Seebäder erfordern wahrſche 
Zitſchüſſe und zmar Weiterplatte 3u000 Gurden. Heubude Was 
Gulden, während Weichfelmünde ledialich eine Einnabme 
von zi Gulden brüir iü Ausgaben für Weichſelmünde 
ſiyund n urgeteh ſamteinnabme der Bäderver⸗ 
maliun. i Gulden veranſchlagt worden: di 
Kauptein en ünd Baden. Straundkorb⸗ und Tennis 
läarten und B 
27 (i Gulden. 

   

      

     

        

  

    

     
   

            

             

       

   
   

  

   
   

Herabfetzuna der Poitſchecl⸗Staramcinlage. 
deitanthas jogenannte Siammeinlaac für 

    

   

    

    

àSDansia wird 
erabgeſest. 

konto beim V. 
ab non zlau 
Kunden nehmen Heckamt und ſ 
des Freiſtodtaäebiets entaeden. 

Die Fererwebrwoche in Neufahrwafter iſt non der Bera⸗ 
Kvaße nach dem Erzerzierbaus an der ebrma 
der 128er verlegt. 

  

     

  

  

Waſſerſtandsnachrichten am 3. Januar 1924. 

    

    

3. 1. 2. 1. Kurzebraa .. 4- 0.74 A. 0. 
Jowichoril..· Montauerſpize ＋ 0.45 0. 

3. 12. 2. J. Dieckel 0.45 — C. 
W. Dau.. 41.5 — Dirſchau... 0,22 &＋ C0.18 
O 28. 1. 2. 1. Einlage. 2.56 P) 

Plok.. 2.10 — Schiewenhorſt ＋ 2,62 4. 3.04 
3.1.24 2. I. 244 Nogat: 

Thorn J1.20 — L.10][ Schsnan O. PWP... — 
Nordon .... ＋I. 20 J 1.18] Galgenberg O. ——4 . 
UCalm. . 003 ο] Neuhborſterduſch. 1 ＋. 
Grandenz.. T0. 15 J. 20 Auwachs . 

Eisbericht von 2. Januar 1921. 
Weichſel: Von Klm. 0 Schillno) bis Alm. 28 Eisſtand. 

von hier bis Klm. 31 eisfrei. »alsdann bis Klm. 72 Eisſtand, 
von hier bis Klm. 198.5 (Czacttau) ſchwaches Eistreiber 
bezw. Ei'streiben ia Strombreite, weiter uuterbalb bis 
zur Mündung Eistreiben in gander Strombreite. Das Ei. 
wird durch den Nordoſtwind zurtſckgehalten und kreibt aur 
ſehr laugfam in Ser ab. Eisbrechdmpfer: „S hwarzwaffer“. 
„Drewenz“. „Brahe“. „Offa“ und „Montau“ kreuzen bei Tar 
und Nacht in der Mändung. ⸗Nogat“ hat Robrdefekt. Welie 
im Einlager Hafen. „Pruſſina“ im Schiewenborſter Hafcn, 
„Ferſe“ bei der Anfeiſung der Fabrrinne im inneren Hafen 

Amtliche Vörſennotierungen. 
Danzig, 2. 1. 24 

1 Dollar: 5,91/: Danziger Gulden. 
1 Million poln. Mark: 0.99 Darziger Bulden. 

1 Rentenmarh 1.20 Gulden. öů 
1 Billien Reichsmark 1,.22 Gulden. 

erkin, 2. 1. 24 
1 Pollar 4,2 Billion u, 1 Pflund 18,2 Billionen Mk- 

Danziger Geireideprelſe vom 2. Januar. (Amifich) 
In Danziger Gulden per 54˙“ Kg. Weizen 3—,80, Noggen 

  

  

  

  

  

 



  

     
Lus dem Oſten. 

Dirſchau. Zueiner Wermitnbernnades Grens⸗ 

ſchmuggels ſollen nach polniſchen Meldungen die enerai⸗ 

ſchen Anordnungen und die frenge Kontrolle des Verſonen⸗ 

und Wareuverkebrs in Dirſchau und auf den einzelnen 

Grenzſtatlonen gejühri bhaben. Nur der Valutaſchmuaael 

fübrt noch von Zeit zu Zeit zu Beſchlaanahmen. So wur⸗ 
den am erſten Weihnachtsfeiertaae einem aewilſen Mo⸗ 

naſter in DIirſchau 500 Dollar abgenommen ſowie eine au⸗ 

jebnliche Zahl aoldener und ſilberner Geaenſtände. Der 

Schmugaler wurde dem Gericht zur Beſtrafuna übergeben. 
— Ein tödlicher Unfall ereianete lich in den Weik⸗ 
nachtßtagen auf der Neuſtadt in der Danziaer Stratze. Der 
14iährige Sohn des Eiſenbaßners Kroguk war auf dem Hoke 
des Fleiſchers Gelbar beim Heuaufladen bebilflich. Beim 

Abloringen voam Wagen ſprang er nnallücklicherweifer in eine 
Heugabel hbinein, wobei er ſich lo ſchwere Kopfverletungen 
zuzog. daß er nach drei Stunden feinen Berlebuncen erlan. 

Küönigsberg. Außerordentlicher Parteitag 
deroſtpreußiſchen Sozialdemokratie. Vor Ein⸗ 
tritt in die Tadesordnung des auberordentlichen Parteltages 
der V.S. B. D. Oltpreusens, der am Sonntaa die Partetbele⸗ 
Lierten vereinigte. nꝛurde nach einem Rejerat von Hauvt⸗ 
ichriitieiter Eraatſch einſtimmig eine Eniliennan zum 
Nerboi der „Köniasberger Volkszeitung“ augenommen. die 
des Verboi der „Volks,eitung“ ſcharf verurteklt. Bur voli⸗ 
tilchen Lage wurde nach einem Reterat von Dr. Hertz 
und einem Korreferat von ſtud. Luft als Vertreiers der 
Snpoſttion, ſowie nach eingelender Ausſprache. ſolgaende Ent⸗ 
Sliekung anaenommen: Der Außerordentliche Partelitaa 
zder Sozlaldempfraiie Oſtpreußens erblickt in der gegen⸗ 
wärtigen voltttiichen Sitnation eine ſchwere efahr für die 
polttiſche Freiheit und wirtſchaktliche Lage der Arbelterſchaft. 
verurteilt auis ſchärſtte den militäriſchen Aus⸗ 
nahbmernfand und verlangt deſſen ſofortiae Aufbebuna. 
Er bescichnet den gegenwärtiaen Zuſtand als unerfräglich. 
Der Parteitas würdiat die Tätigteit des Parteivorſtandes 
und der Keichstaosfraktion. die dieſe Körnerſchakten bei den 
Sberigen vylitiichen Situationen entfaltet hbaben. Der Rar⸗ 

in ardert sber nunmehr auf das entſchiedenle m Mar⸗ 
kervorsand und der Keichstaaskraktion. daß ſie ſich rü⸗ſichts⸗ 
IDs für die Auihebung des militériſchen Ausnabmesuttandes 
einſeken. Ex kordert ferner ebenſo entichieden. mit allen zu 
‚ebeie ehenden Machimitteln den Achtüundentan au 

„ ubm dic wirtichaftliche Laae des werktättaen 
Kolkes zu fickern. Das Nahr 19 ein Wahlf-ür. Der 
Varieitaa ſorbert dessalb das wrtätige Rolk in Stolt und 

  

    

   
      

   

Land auf. geiKloßen binier der Soziald⸗mokratie au ſtehen 
damit die Reichstansmaßblen zu eine myölicen Siene Jür die 
   

    

mäbrleiſtet und öteſelbe zen Wänſchen der werktätiaen 
nae entforechend ausgebaut werden kann.“ 

Stettin. Berhbaituna von Kommunniſten. Mie 
in anderen Städten, find auch in Stettin bald nach Verßän⸗ 
aung des Belascrunnszuſtandes eine Auzahl Kommuniſten 
Lerbafter worden. Es beſinden ſich 18 Kommuniſten in 

Sie ſollen wegen Verbreitung kommuniſtiſcher 
et wurden ſein. Die Kemmnniten 
verbrüneien bereits meßrere Anträge 

  

   

    

    

ahung der Berpafteten eintreten müchte. Die 
Stabtuerordneten hbatten ſich jedoch für unzeſtänbig erklärt. 
‚erder derr verbafteten Aommuniken befindet ßch auk ein 
kanmmmzisiicher Sfadtverordneter. Die Stadtvevorüneten 

  

kaßen Heichlußen, beim Wehrkreiskommando norſtellia au 
zerdben, damit dem Kögeoröneten die Ansfühbung feines 
MWandais ermsalicht werde. Das Weßhrkreiskommando hat 
aesntorict. kaß es das Geinch überprüfen werde. 

MWas. Späte Stlhue. Der Reſerverherſt der lest⸗ 
känöiichen Ermee Iulaus Janion, der alé rufüſcher Ganitän 
WEfrrnb des Rück⸗uges ber ruinſhen Truvven nach der Ein⸗ 
Lehh Mia⸗ rch die Deniicen im Jahre 19ʃ7 onf 8em 
Kücrter Serben Lie Ifisbrier Tochter des Gutsrerwolters er⸗ 
SSsen batze. weil die ſich einen Werbnnaen miderſeste. 

t iL fechs Jahren Zwanasarbeit verurteilt. ronet 
der Amneſtie auf die 

   

  

   
    

  

        

tratcner unter Anwendung 
Ar &rabgeictt murde. 

Seumas Das litaniiche Siaatsbudaet 1924. 
Seir: bai endeũ den Stnatskansbalt für 1921 mit 
EeA in Haßr von Siflionen Lit und Auz-ofhen in 

aüte 187 Mikionen Lit arccnommen, MWer Hanstalt 
Skeßt ſe geit cinem Mefrerſchußs von neun Viiſionen Lit ab. 
keß ian: Beſchlus des Seims zur Erhpnpna der Neasten⸗ 
Lrhalrer Nerxmenbüna finden ſon. Ienter anderem ſtrich der 

    
  

   

      

Exhmn.aus Wem Gomsgalt den-Krebit tür die-Kauzlet:ba ‚ 
nittextumns für füdiſche Angelegenbeiten, an deiſen Stelle 
wurde eine geringfügiae Beilbilke aewährt. ů 

Aus aller Welt. 
Schnee und Els. 

Der nach dem vorher 
»tzende ſtarke Schuecſall dat die auf dem u ein erßeb, 
ziald lagernden gewaltigen Schneemaſſen um ein erßeb⸗ 
liches vermehrt. Die Stürungen im Eſſenbahnverlebr waren 
ſehr umfangreich, namentlich auf den Linien, die lhach 
Schwarzwald ßinanfkübren und ihn durchaueren. Wielfach 
blieben die Kertet im Schnee ſtecken. Auf kleineren Linien 
wurde der Verkehr vollkommen eingeſtellt. In einem Falle 
ilt ſvaar ei Bua vollkomman eingeſchnett. ſo 
daß die Vahngiere bie Nacht im Eiſenbahnzug zubringen 
mußten. Zahlreiche kleine Schwarzwalbbörker ſind. von der 
Außenwelt völlig abgeichnitten. In ben Beragegenden der 
Schweiz ſind weitere große Lawinen niebergenangen. Die 
Gotthardlilnie bei Göſchenen iſt vorüdergehend unterbrochen. 
Bel Zuaz im Engadin ſind zwei Skifabrer in einer Lowine 
Umgekommen. Die Foxſten baben wieder großen Wtit, 
erlitten. Nachdem bas Eis auf der Oberelhbe zum Still⸗ 
ſtand gekommen iſt. haben ſich die Etsrerhäliuiſte im Ham⸗ 
burger Haſen etwas geseſſert. Den Hafenelsbrethern iſt es 
gelungen, die ziemlich ſtarke Eisdecke, die ſick während ber 
Feiertage gebildet hatte, aufzubrechen ſo daß die Berdin⸗ 
öung mit den im Hafen llegenden Schiffen, die völlia vom 
Verkehr mit der Stadt aßgeſchnitten waren, notdürftis wie⸗ 
der aufgenommen werden konnte. Von der Unterelbe wird 
ſtarkes Treibeis gemeldet. Die Eisſtticke werden 
durch Ebbe und Flut zuſammengeſchoben und frieren zu 
arökeren Maſſen zuſammen, ſo daßt die Großſchitfahrt dar⸗ 
unter ſchwer leidet und ſchwächere Damypfer im Gite ſtecken 
bleiben. Die éfranzöſiſche Eiſenbahnſtrecne nach Italien iſt 
bel Chamhern [Devortement Scavonenl hurch Vawinendsr-e 
unterbrochen. Die Station Modane iſt eingeſchneit. Neun 
Verſonen ſind durch Lawinen getötet worden. Eine fünk⸗ 
aliedrige Tonriſtengeſellſchaft aus Mailand. die ſich im 
HBrembanatal verirrt hatte, gertet in einen Schneeſturm. 
Eine Touriſtir iſt erfroren. 

  

  

Schweres Eiſenbahbnunglüt. Geſtern morgen fuhbr der 
von Wiesbaden kommende Schnellzug in einen von Bingen 
kommenden Perſonenzug binein. Bisher wurden etwa 20 
Merletzte ſeſtgeſtellt. Das Unalück ſoll anf ein Nerkagen der 
Signalapparate, verurſacht durch Schueefälle und Frrſt, zu⸗ 
ril 

   

  

zuführen ſein. ů 

Der liniergang der „Dixmnide“. Das franzöſiſche Ma⸗ 
rineminiſterium aibt bekannt. das der Verluſt der „Dir⸗ 
muibe“ als ſicher betrachtet werden miüiſe. Alle Nach⸗ 
ſorſchungen nach dem Lufſtſchiff haben vorkäufia eingeſtellt 
werden müffen, da im Mittelländiſchen Meer ein Sturm 
wütet, der die Nachforſchungen unmöalich mocht. Die Nach⸗ 
richt einer italteniſchen Zeitung. daß drei Schiffbrüchige der 
„Dirmnide“ auf cinem Floß geſichtet worden ſeten. wird 
vicht beſtätiat. Die Leiche des Kommandanten des Luft⸗ 
kreuzers wird auf dem Panzerichiff „Straßdurg“ nach 
Frankreich gebracht werden. 

           

  

Gbyttlick- Weltordnung. In einem Hauſe in der Kur-e 
Straße in ARPaH maäaſt Sen 82jährigen 2 onn 
Lobennes naochkdem man ihn ſei De⸗ 
gember nicht mehr gefehen botte. Ein herbeigern'ene 
ſtellte feß. daß Müller den Hungertod geſtorten iſt Wie die 
Hausbewohner erzählen, halte der alte Mann in den letzten 
Monaten nur noch von Küchenabfällen, beſonders Kartchel⸗ 
ſchalen. gelebt und alle Unterſtüsungen ſeiner Nachbarsleute 
abgelehnt mit dem Bemerten, er wolle nicht betteln. —* 

Hbaoristtung durch das Fallbeil. Am Sannabend Var⸗ 
mittaga wurde im Kölner Gefängnis der lediar 39 Jahre 
alte tühere Pfer. becht Johann Mever aus Mauen durch 
den Scharfrichter Heck ans Leburg durch das Fallbeil 
bingerichtet. Mener wurde 1 megen Beteiliau'ta an ver⸗ 
ſchiedenen Morben, darunter an Frauen in der Eitel. vom 
Gericht in Koblenz aum Tode verurteilt, nachdem er nor 
Jnbren weaen Ermordung einer Krauensverſon in der Eifel 
mit 15 Jabren Zuchthaus beitraft worden war. Meuer 
Datte als Junce beim Hantieren mit Schiekrulver die linke 
Ha⸗ rhren und in früßeren Jahren längere Seit ciner 
Wilbdieb⸗ und Wßäuberbaude, die die Citel unſcher machte. 
anbpedört. Die Frauen ſind ermordet worden. weil Nerrat 
verbindert werden ſollte. Merer war vor der Hinrichtung 
ſehr getaßt und bette noch in einem längeren Ahſchiedssrief 

begangenen Taten eingekend geſchildert. Als er das 
Schafott betrat. erklärt b. er ſterbe gern. verweigerte 
aber die Namen ſ äter zu nennen. da dieſe 
Krauen und Kinder 

      
    
    

  

  

   

     

   

        

  

  

Staatsanwalt Jordan. 
xMar von Hans Land. 

ee Lenat Eer dieſer Serkehr angedauert?“ fraate der 
VBerhkende. 

Dar Werste, 
—2 er Danert zuck jet an? 

— 

Tlaunde der, Zeuat. daß die Feder ihm in dießer Zeit 
& gemcqen ih? wari Jorban cin. 
is Keiß ic 
lan kaun ſo etes nicht wißen. Nur alauben kaur 
E Ees. Alie ker Zeuge glenbt es ai eh ihm bekannt ge⸗ 

. LS ‚ic &der por ihm nrit anderen Männern ver⸗ 
r LEE 
Kar lezfem nnd zögernd Prachtt der Maler die Antwart 

arf dreir Krane Norben? herauns, Er ſagie: Kie babe ich 
en Füuenkt Sexährt Mie gansch gcircat. Fräulein Hecker 

* Eärtfans. k.- crerlich geit ‚ber ihre Jabre entwickelt. 
Bcder SEreg Serismens pilesgct iqa natktarmäsß dir paar 
kengen Jabre ibrer Bläte rolanf zu geniehen. Ich mache 

karams keinen Burmurt. Dir Verſübruna in dieter 
SEE Srabtt ä& unerbtnrr. n vena ein armek. chöres 

Dast SErT ari anb exicien kletcct. nunerjahren nnd 
Ses c REE Kerkrhuna exlieet E wisllicb. ein balhes 
E en ————— —— 3e bars es nach 
EEr AEMA SSeie wiche echtwre eine Dirne at 
SSeährr werber- x 

Derikter kaensn war enberer Meintuna fein, bemerkte 
MEE EEPtet,eE Kapf. Tit Sfiittmre erbebend. jerte er 

2„ 
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Ler Fir is Eiete Sende acltrnde 

er. Lüe sich füär Weld rerken 

SE 

Dir Lerverm jetzt in eine wichtiaen Bunkte Yßrer 
ETiäs-, Earf der Bersbenbe cia. .TDer Zenae Loch bat 

üů Aarres ſelaen⸗ rrau. Las er fEt M. 
        

    

  

   
    

      

   
— 2 

Es war el Uor ebende. r 
er ſchru Fert an fanfenlaßs ermarlert 
— 2 Mutter      

    

E. X Sär Wt „D iß 
Sten Barecnhsrs? 

f 

        

  

  
„ich kaun nicht beitreiten, daß er ſich an bezeichneten 

Stelle ölter wiederbolt bat.“ 
„Ja. Aber an dieſem ganz beſtimmien Aöend im Mai 

geichah noch etwas Beſonderes, denen Ste ſich wohl entſin⸗ 
nen müßten. Als Sie nümlich mit de: Hertha Hecker fort⸗ 
Siroeben ſich anichickten. wandte dieſe ſich noch einmal um 

    rind rief ihrer in der Haustür ſtehe Mutter über den 
Borgarten hinweg zu: „Gute Nacht, tichcn:!“ Catnnnen 

  

Sie ſich denen. Herr Lokatos2s“ 
„Nein!“ — 
„Sie baben dieſen Zꝛtruk der Hertha an ibre Mutter be⸗ 

ütimmt nicht gebört?“ 
Nein!“ 
Seltiam. Herr Koch hat ibn gebört. dieſer Zeuge ſtand 

am Einsaua ſeines Lokals, alfo fünf MRerer von der Hertba 
Weiter entternt els Sie. der Sie neben ihr aingen. Was 
Koch bat bören müſſen, milſſen boch auch Sie gebört baben?“ 

Ich entfinne micß, nicht.“ 
„Das kann »fer feln. Sie entſinnen ſich dieſes Jurnkes 

Rnicht. Sie entänden ſich nicht. ihn gehört zu boben. Das iix 
nicht ganz dastelbe. als wenn ſie ansſagen. der Zuruf ſei 
üherbanpt nickt erfolgt. Alfo wie faſſen Sie Ihre Ausſase 
über dicten Punkt?“ 

„AIch entünne nrich nicht.“ 
„Es wäre ia möclich. ker Zuruf wäre erfolat. Sie bätten 

äihn auch gebört., aber dieſer Wahrnehmuna nicht achtgehabt. 
oder ſie verceen. Altes das fiegi alk möalich in der ietziaen 
Taßung Abrer Ausfoge. die ich mit den Byorten: „Ich eut⸗ 
Rune mich nicht“ zu Protokoll zu neßmen bitte“ 

Der ſchreibende Referendar nickte eitriß. 
„Denn bier.“ iuhr der Vorürende kort. bier lieat der 

Eee Fuatkt Ler Ankl Iſt es wirklich geſcheben. 
Mutter ihre minderjähriae Tochter um elf Uhr 
eiaem Kanne ſortgeben lien, und zwar in deßen 

AIfß es ceicheber. den die Tycpter. iich auf diefen 
an der Mutter e.n ein freundliches Abſchieds⸗ 

wort zuriefß, das aan; undin die Auüimmung der 
Mutter n dem nächtlichen Liebeswene der Tochter vorcus. 
Aüte Jir dieſer Zurnf getan worden? Ja oder nein? 
Der Jeuge Aoch bcbauptet es. Der Zeune Lokatas erinnert 
ſicn nich: lün geßhrt zu baben. Da weitere Fruaen an 

ü esten Actraen cbiet werden, ſo ſud wir an 
ine gelaugt. Das Wort bat 

    
     

  

     

  

     

   

  

       
   

   
   

Eb lich Jordan. Aus lehten Singenblicke noch 
Men in dem Plan jriner Rede be⸗ 

T.cinfaten, ion der Kräßübent 
Pü/0 die Konzevtien 
* LGegirn. F., Seiende Wehirn. 

   

     

  

  

  

   wird nunimeör evölich der 

benden Tauwetter erneunt ein⸗ 

  

Elsa gchelmnisvollex Mrh: Nach mevyr 
ord, dem bie wieler 

Erna Klemm am 28. September 1920 zitm Oypter gefallen iſt, 
leine gerichtliche Sühne finden. nachdem der mutmaßliche 
Täter, ber in Gzevs bei Odeſſa in Rußlann geborene 

  

börden ansgeliefert worden iſt. Vomomnn war ber Lieb⸗ 
haber der von ihrem Manne getrennt lebenden Erna Klemm. 
Am Nachmittaa des 28. September hatte die Klemm mit 
Pomozux eine Auseinauberfetzuna. Sie verllen mii ihm 
gecen 6½ Uhr abends die Mohnung und traf lich aleich dor⸗ 
auf am Nollendorſfplatz mit einem Herrn Stein, mit dem fie 
das Xheater und nachher das Admirals⸗Kaſino beſuchte. Als 
die FPelben das Lofal verlieken, tra' ihnen Vomosnn mit awei 
Männern entgegert und machte Stein eine heltlae Stene. 
Bomoznp rilef eine Droſchte berbei. ſtien Kran gKlemm trys 
ihres Sträuben kinein und ſtiea mit feinen beiden Bealei⸗ 
tern ebenſalls in den Magrn. Aber auch Stein ließ ſich nicht 
abweiſen und nahm auch-in der Droſchke Nlat. In der Nälte 
des Potsdamer Platzes wurde er von Vomosnn ſebuch ae⸗ 
nötiat, wieder aussuftetaen uns ber Wagen ſuhr mit den 
übrigen Anfaſſen weiter. Was nun aelchehen iſt. darüber 
kerrſcht vöniges Dunkel. Am nächſſten Taae wurte ſrreun 
Klemm in ihrer Wofnunna auf der Chattelonaue lieaend, tot 
auigefuünden. Am Half⸗ seiaten ſich Wiira⸗eindrücgke. Die 
Eſchmitckſachen feßlten. Vomozun war ſeit diekem Tagoe ver⸗ 
ſchwunden und wurde erſt vor einem balben Nabre in 
Byſtſſel ermiftelt, von wo er dann auf Ankraa der Berliner 
Staa,Sanwaltſchakt unter Mordnerdacht ausaeltetert und in 
das Maabiter Unterſuchunasgefänanis übergekührt worden 
war. 

Der Mann in der Kiffc. Zu einer überraſchenden Ent⸗ 
hülluna führte eine Verhaktung auf dem Babyhole in Gera, 
Drf erreate ein Mann. mit einem Baſſen Tuch Nexdacht. 
Ale man ißn ſtellen woßte, liek er den Ballen im Siich. ent⸗ 
floh murde dann aber doch erartten. Es war ein Kaufmann 
Erich Wegener aus Berlin. der zuaab daß er Diebesteßrten 
gemocht babe gemeinſam mit einem Arveiter Karl Müſler 
aus Berlin. Die Kriminolnvalisei ermittelte nun, daß dieſer 
angebliche Kar! Müder in Wirklichkeit ein Arbeiter Erich 
Schlonies aus Schöneberg iſt. Als ſte inn ſeſinehßmen woll⸗ 
ten. war er verſchwunden. Schlonles und Wesener b⸗ſaßen, 
wie dieſer in Gera einräumte. eine große Reilekite, 
in der ſich ein Mann leidlich beauem auißalten konnte. Sie 
war auch für den Fall eingerichtet. dak der Knſalle ſich bellen 
konnte. wenn ſte cinmal auf den Koof geſtellt werden ſollte⸗ 
und hatte Platz genua. für eine gewiſſe geit auch Naßrunas⸗ 
mittel und andere Sachen für menſchliche Bebürfniſſe auf⸗ 
annehmen. Dieſe Kitte bezog in der Regek Schlonies und 
Wegener und deiſen Frau ſandten ibn dann nach iraendeinem 
Ziet auf die Reiſe. Unterweas öftnete Schlonies ſeine Wof⸗ 
nung“ von innen und beſtahl die Krachtaüter oder 
zeichnete aansze Kitten ſo um. Naß ſie ſchlienlich iüm und We⸗ 
gener in die Hände ficlen. Frau Wegene“- wurde ebenſalls 
feſtgenommen. Schlonies, cin Mann von 25 Jahren, in noch 
nicht ermittelt. 

  

  

Verar ſtaltunden der „Arbeiter⸗Jugend“. 

Ortsaruvpe Dauzig. 

Sonntag. den 6. Januar. Beſichtigung des Krematoriums. 
abends Generalverlammlung. — Mittwoch. den H., Volkstanz⸗ 
abend. — Sonniag. den 13., Fahbrt ins Blaue. abends Mär⸗ 

nder Gen. Moſſow. — Mittwoch. den 16., 
5 Ski. — Sonutag den 2n. Heim⸗ 

abend. „ Lichtbildernartrag des Geu. 
Maſſow. — Sonntag. den 27., vormittags Jugendkonferenz, 
abends Bunter Abend. — Mittwoch, den 30., Balladenabend. 
— Jeden Freitas Muſikabend. 

Ortsgrupre Langfuhr. 

Freitag. den 4. Jan. Gejangsabend. — Mittwoch, den 9., 
Diskuflionsabend. — Freiiag. den 11., Brertſpielabend. — 
Mittwoch, den 16. Generalveriammlung. — Freitag, den 18., 

genabend. — Mittwoch. den » Vortragsabend. — Frei⸗ 
tag. den Heimabend. — Sonniag, den 27., Jugendkon⸗ 
ferenz. — Mittwoch. den 30., Vortragsabend. 

Perfammlungs⸗Anzeiger 
é Anzeigen für den Vcriarminnestalender werden mur bis ô Hbr Morgens in 

der Seſchäktsttelle. Aur Spendbhrcus ,ä oreen Farzubinnd entacgen cenommen 

— aer'envrete IS Guidenvtemmig 

D. M V. Clehtromonteurel Sonsabend, d 5. Jan., abds 6 Uhr, 

Tiſch ergaſſe 19, Branchenverſammlung. 

D. M.B., Vertrauenslente aller Gewerkſchakten ber Danziger 
Werft und Eiſenbahnwerkktätte Arbeitsgemeinſchaft). Don⸗ 
nerstag g. Janu., 375 Ubr. Maurerberberge. Schüſſelbamm: 
Dring. Verfammlung. Obne Buch u. Ausweis kein Zutritt. 
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„Meine Herren Richter, det Herr Vorütende hat als den 
ſpringenden Punkt der Anklage den Umſtand bezeichnet. daß 

die Heriha Hecker an fenem Maiabend. als ſie mit dem 
Zengen Lokatos in deſſen Wohnung aina. von der Mutter 

Zurufe „Gute Nacht,. 

hat beickworen, daß er dieſen Zuruf 
SS- 2e Lokotos dagatgen unter ſeinem Eide 

aus ge Eer erinnere iich nicht. dicſen Zuruf vernommen 
zu haben. Nun, meines Erachtens ichließen diele beiden 

eidlichen Vekundungen ſich gar nicht aus. 

Denn der Zeuge Koch ſtand auf der Suuer. um Material 
fütr ſeine Denunziatkon gegen die mit iüm verfeindete An⸗ 
geklagte zit erbaſchen und der ſchwärmeriſche Künſtler, der 
ſeine gande erotiſche Bhantaſie bier zu Hilfe nabm. um die 
Seuain Hecker mit einer Gloriole zu umſtrablen, war wohl 
in Erwartuna der kommenden Schäferſtunde nicht zum beſten 
disnontiert. allzu ſchari⸗ Aunenblickswahrnehmungen in 
ſeiner Umgebung an-uſtellen. 

So kann man beiden Zeugen in dieſem Pankte vollen 
Glanden zumeffen. dies uum jo mehr. als ibre Anblagen in 
diefer Sache ſick 'r nur ſcheinbar widerſprechen. Aber, ich 
möchte doch mie kurchaus dafür entſcheiden. der Ausijaac 
Kochs (vlanben zu ſcheuten Lean üe ißt veütiv. 

och fagt eidlich AkS: Ic tabe a⸗kört.“ Sogar die 
Worte die bet dleiem Zurn acfallen tnd. weiß er präns 
zu relevitulieren — 

Lokcios, Ausfage dagegen a im aleichen Grade unbe, 
ſtimmt. Sie lautet nicht: „dien bat die Hecker nicht getagt“ 
Sie kautet vielmehr: ich kann mich nicht erinnern, daß die 
Lecker dꝛeien Zurnt 

Mit vollem Rer⸗ 
nrägnanten Unt 
Tuöſane noch aus 
den zumenen. 
Hertba Heck. 
Ditchthaus b. 
itürszte zur Ll 
Ruttchen!“ 
Koßcwurt der Mutter gencnüber, dens der Jeuge Loch 
jenem Malabens be! ſenemt Zurute aebört Kat. 

nennen. in für die Herdba 

   ut mit dem rerabſchiedete:    

   

  

   

     
     

    

   

  

& der Herr Vorüsende auf dieſen 
8 Ich wöbtie aber der Kochichen 
n: anderen Grunde zwelfelloſen Glau⸗ 

ch während der Beweisauknabme der 
hielt, dan ſie es ſei die iäre Mutker ins 

hrte ſie bier einen Kefüblsakt aus, 

  

   

Sie gebrauchte aiſo ganz ſpontan dos aleiche 
an 

   
   

       
     

  

    

Die Mut Uttten“ 
Herker recht üsich. Und zwar deshalb. weil es 
nenerdings 2 e en itert Mode agemorden if. 

die Mutter „Mutti- vbe Eitehen“ zu rußen. Und Hertin 
Herker hat to der Sern — ſz sen Aeuseslics⸗ 

   
keiten na Slich 

ia duch nichts 
üent- 

Kaut⸗ 
mann Liepmann Pomozun aus Bröſſel an bie deutſchen B?⸗ 

  

lagten hbin und riei ſchluchzend zweimal: 

      

            

  SSt. 

     





      
       — e das Dreifache erböbt 
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land ermöglichte. Die Konjunktur ſelbſt aber war die Folae . an⸗ der Autnahme der Bautätigkeit, mit rieſigen Beſtellungen uangariſchen Monarchie gegenüber Serblen u tars. ſowohl für die Konzefflonſals auch zur Vexwendung 
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Stödie und Dörſer ſind wie Pilze aus dem Erdboden ge⸗ bat einem Mitarbetter der „Kakannnſe“ gegen ber ſehr be.finanzieren. ů g 303 
Wacbſen. Wegr gebaut, Telephon- und Telenraphennebe ge⸗achtenswerte Mittetlungen über den Gang der Arbeiten auf Die deutſchen Fabriken in frr ich. Die Wirkwaren⸗ 
wwannt worden. Der wunderbare Auſſchwung der Autymo⸗ der Krupyſchen Landkonzeſſton im Don⸗Gebiet gemacht. fabrik Soctéls Bonnettére Flamenſ in Tonrcoing erwarb hei biüinduſtrie kam als zweiter an die Reihe. Die hieran be⸗ Laut Vertrag iſt Krupp verpflichtet, im Lauſe von ſechs Jah! bder Verſtelgerung das früber E2 en Fabrik Weiler 

           
  

    

teiligten Induſtrien bedürfen aber keines äolles und ren nach einen kontraktlich feſtigelegten Arbeitsolane 25 000 ter Meer in Herbingen gebörige Filialwerk in Tourcoing. barden Lapon kelnen Nuten. Die Farmer Lugenen — 5lDetiatinen zu bebanen. Im Jahre 2%/1 müſßen 1400 Deß⸗ Ein Par ſer Induſtricller keufte 5 ichzeitis für die Summe Frozent der Bevölkerung treiben Landwirtſchafk — baben jakinen bearheitet werden, davon etwa ein Biertel für Gin⸗ von 1 Mitlion Frank den Betrie ESein Sam der Inter⸗ durd die Schubzölle nur Schaden erlitten. terſaaten WOnmoue teu hud bereitg 75, Deßi tiue U68 at won⸗ nationalen Galalithgefellichaft Hoff & Co. in Hamburg. — — v genen vnaten üind bexeits 4 eßiatinen beſät wor⸗ iſchen e 29. 2 Die Jelkriege Frankreichs. Der Bollkrica iſt ei aer, uſtehe aufSet MSeatnfeiertant, ahn (inte Seel⸗ 
ü den, darunter 3880 Deßiatinen mit Weizen und 120 mit Rog⸗ ů hinr i t⸗ (Linie Stei⸗ aand, wo der Staat keinen Handelsvertran gen. Für die Frübiahrsſaat ſind ſchoͤn über 250 Deßiatinen RerhbeOröning — Vühnang-Wuchbeiv) Veine Teitireche ren abſchltest. kendern die höchſten Jou 75 ansgepflügt worden. Die Arbeiten wertden im vollen Be⸗ ů E die erite Fahrt mit 1en antonomen Solltariſs, die unter e Einfuhr triebe ſortgeſest. wobei beſtändig 70 Arbeiter beſchäftigt einer leklriichen Sobomotiae meckuchte Die Vrobefahrt aing us dem betrefienden Lande vollkvmmen unterbinden, in werden. au denen 100 Saifonarbeiter kommen. Sämtliche D vonſtatten. Auf der Atiberabahn wurde die Aunmerdung bringt. Es hängt mit dem wirtſchaftlichen“ Arbeiter ſind zur Hälſte Ruſſen, zur Hälfte Deutſche. KruppStr is.Vandeck dem elejtriſchen Probebetries verialibmus der aegenwärtigen franzöfiſchen Reaiernun zu- Zot Laſernen für 150 Perſonen erbaut, ferner Baracken für Akergeben, ſo daß jebt die ganze rund 70 Kilometer lauae jaammen. dak Frankreich fortwährend Zolllriege gegen an⸗die Sommerarbeiter und alle erforderlichen Nebengebäude, Strecke von Innsbruck bis Landeck Kür den Betrieb elek⸗ dere Sinaten führt. Erſt vor kurzem iſt ein Jollkriea gegenſowic Werkſtätten zur Ausbeflerung der Maſchinen und triſcher Züge eingerichtet iſt vanien. der den Handeisverkcherr z u den beiden Werkzeuge. In allen Gebäuden und Betrieben wird mit — gaien ſeinerzeit vollkommen unierbunden bat, beendet [ elektriſcher Kraft gearbeilet. Der Hof wird mir acht großen 2 —— —.— worden. Gegrnwärtig ſebt Frankreich vor einem Zollkrieg ogenianpen erleuchtet. Die Beziebungen zur örtlichen [Verantwortlich: küür Wotliitk Sruß Loovs für Danziger 

mrt Portusal und Griechenland. Frankreich hat anernſchaft laſſen nichts zu wünſchen übrig. Krupp gibt Nachrichten und den üdrigen Teil: Writz Weber, 
en Gollkrieg gegen Portugal mit der Verhinderung der ‚den Bauern Maſchinen zur Benutzung, wofür dieſe mit Na- [für Inſerate Anton Footken ſämtlich in Danzia Etaiudr Voringieliſcher Weine vegonnen. morauf Vortugat imalabgaben kesabien. Die Bauernichaft zeiat aroßes An⸗ Druchk und. Berlaa ven & Gebien CGo Danaie 

  

    

  

    

        

  

   

    

  

    
   

  

   

  

Setreide Mehl e Nels. Saaten 
Euttelmlttel &„ Kolonlalwaren 

Eigene große 129L Auser 

in Dar Meufa aSSer- 
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Max Feilchenfeld 

  

       

         

            
    

      

   

é Danzig. Hopfengasse Nr. 19// 20 
Vi é Telefon 3942, 5975 / Tel.-Adr.: Feilchenield S Ee 2 

S sSr,Sss,K Getreide: Saaten: Futtermittel 
e- e an aae æ Dasnescadl, Oeeeseese eeait Spezialltät: Hülsentrüehte 

     

    

      

   

   

  

    

    
   
    

   
      

    

DANZIGER GERO 

Geschäftliche Rundschau mit Daueriahrplan 
Nusterschutz! Ohne Sewöähr! 

[B Danziger Vorortverkehr 

      

  
Bergenske Baltic 

Transport Ltd., Damiig 
Fetnsprecher: 1619. 1741., 3389, 8485. 5094, 6094. 6717 

Libau, Windau. Rixa, Reval, 
PStrügrad, Warschau, 1U82, 
Plilau, Rönigsbem, Memel 

Telegramm-Adresse f̃ũür alle Häuser BERGENSKE- 

Reetderei- Betrachktung-— Spedttton 
Transport-Versicherung 

     
    

  

    

      

   
       
   

  

    

    
   

    

     

Danzig Zoppot. 5 
Ab Danzig, 1210. L 422 W. 512. 5 W. 528, 621. 680. 60 W. 650 W. 

70 W. 740. 800 W. 835, 900 W, 1000, 1 165. 1215, 1250, 110, 180, 210, 243, 310, 
33, 350, 419, 440, 510, 589, 600, 62L. 622, 710, 728, 808, 890, 922, 1090, 1L. 2 
112. — 

Ab Zoppot: 2. 48. 500 W. 889, 61½0 W. 620. 150, 700 P. 710 W, 720 W, 
750 W. 80 K. S*o. 339 W. 920. 950 W. 1055, 1146, 100, 15, 185, 210, 280, 5 
315. 3½, uue, 480. 453, 50, San. 612 622, 7K. 748, 822, 84, 92, 28L, 1025, 
1152. 1222. 

   
   
   

    

    

Danzig—Langluhr. 
Ab Danxig: 1200 W. 12% W. 20 w, 305 W. 
Ab Langluhr: 733 W, 122 W, les W, 213 W, 35 V. 

g 
Regelmsbige Dampier-Expeditionen von DanZiE Sch 
London — Hull — Tyne — Manchester — Livecpool 
Autwerpen — West und Ostnervagen — Kriatjania 

Libau — Windan — Riga — Reval— Petuogren 

Grobe, modern eingerichtete eigene Speicheranlages 

      

         

  

Perlonen- u. Laltkrattwagen · Autobereifungen 
       

Autozubehör- u.-Ersatzteile vund —— Stöck- und RlessedgAter 
„ — 8 · ů — * asseranschluß. 

Danꝛiger Automobil Vertrieb 

  

    Kohlenmarkt 13 Inh: Walter Wasserzug Teielon 5629     anlag-L Lxshur-Seseüöhaf inm 
Fersssge. 2203 & 6349. Banzig-Langtahr Ponmersese C 

Elsen- u. Elisenwaren- ‚ 
SEesshandlung ü 

     

         
    
   

   

    

  

Sunmensiie VaiiSer & Cegründet 1876 Spedition / Holxspedition Cegrandet 1875 
         

  

     

  

  

SEreu,. 65 ＋ 46. Kliederlasungen: Mrstiowitz. Rallowilz. CRotrzos, Hindenbutg, Pandt Wrabseilt. Eursse, àAber A. —Aie 
-DAr. DSEEM Borsigwerk, Beuthen, Solnitr, Frauslaat, Deszno. Sienisck, Danzig Küchengeräte, Emaille-Waren 

  

   
Telephon 712, 898, 3317 amiz, Hohmmarkt Kr. 24, Lu. Hl. EEn. Telegr.-Adr.: Nieinunion 

— Sperialabteitung für Fabriktion und Grosshandel 

Hauswirtschaftliche Maschinen und Geräte ———ñmmññ——....——.....——————— 

eAE ECDEe 22AS Easr'na TeErne ————— — 
EEEErEE 2288, Fabäitks-, San, Teiääx- EnH Eadarl 
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Nr. 1 

   Danziger Nachrichen 
Der Einzug jes neuen Jahres. 

Es wäre ſehr unswecknüßig. ſogar eine Torheit, wollte 
man zu den Nachbarn, den Bekannten, zur bochwohllöblichen 
Einwohnerichaft ſagen: tob nicht in der Silveiternacht. wenn 
der zwölfte (& loclenichlaa, zerklungen iit, wie beleſten durch 
eure granen ietzt weiß berſchneiten Straßen, wandert mit 

     

  

   
  

aus der Aiad. ninans an: Anen fillen Ort und Inuſcht niit: 
auſ das & im unenzichen Nanm. aut die Glecen den 
Wind. die gebeimn bolè Melodie der Racht und auf die      

ünenerm Inner:. Eine ſolche Aufforderuna wärr 
Sen Sii meil h. wenn ſie vefolant würde, auch 

Stilte mehr wäre und weil zum audern jeder 
2 S e das neue Jahr Piawſaänar und besrüßt. 

E intige d Menſchen veriammelt waren, 

ran aß :alſer beiß füür den Punſch. in den 
und ichaute man nach der Vürr und 

  

  

  

en seiaton ſich kühn und 
chein als ob der Jahres⸗ 

Wechtel ganz nucin voß ünen abhinge und ob ſie darüber zu 
beii en. ah des vene Nahr kommen dürſe vder nicht. 

Sorwan und Entiänſchungen. aber 
Der Menſch tränt immer im 

8 vor der Zukunſt, die mie ein 
& Rötſe! vor ihm ne Zum Jahreswechſel aber — 
er Vunſch. math: ies kühn und ſagt: Lant es nur kom⸗ 

ndeh b. 
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Wir, wun en ichener ibu*, fertig werden, mit dem 
r fingt. luttinen Unſinn und zeigt dem 

der kemmender Beit, das es ihen höchſt gleichaül⸗ 
ie b agen. Dieſer veranſchie Mui. der 

au beherrichen glaubt. wenn er 
jelbit verloren hat. wirkt immer 

     

  

iing 
E Altin 

Die gruken Stbneemeßen haiten es in dieſem Jahre mit 
Bes ce Kardt. daßt die S erketern mehr als ſonſt unter 

ofele . D r, u büe Lert in den Koaten ſtatttanden. 

  

  

   
   
    

  

    

    
    
        

   

  

   

  

  

  

    
abrerummel anf dem Lanaen⸗ 

aüie bielt üch trot des Guldens in 
re. Der Schnee und Fraſt lichen 

» Freien nicht ausebruch ‚ 
p ‚id wieder die Rutße zurüch 
rbrochen durch die obliaeten Nuse: 

  

  

  

  

Dane und in der veraangenen 
i aanarn. Und nuch 

;éein Ende neh⸗      

      
   

Lan Lan⸗ 

  

* Str esctEr 

  

Srich nur 
der La     

     

              OTrer Setries 

aerd Hüirkcwm 

  

        

  

   

  

   

  

     

Sricheinen be 
Ud, fein 

Manttollte 
indern durch 

Schneciegen hat 
Sertahrten Gelegenhelt 

   
   

  
  

Ser-kæE en Siexx and Sart Les Furch das Ex⸗ 
SSt. 1 ETrr. üierdet täglich vormetraas 
2 Rer vra Ve ů ten Eierr 

Mandel. Wie beßter 

von ‚7„ tBulden für 
100 wird artch in den Ver⸗ 

crrr As ber der Jirma Len, Greuadier⸗ 
elr. Ales rädere ergi t dꝛe heut' ige 
2˙ Lix Peiorbers binweijen. 

Seerrrechignsen in Jare 1221. Es finden fatt: Mittei⸗ 
KEEELrEinna aàt im Rrüdiabr: 5chriftlich am 6. und 7. 

Sin *2I. Skrrtächt crn . und BL. Raf 1921. by fm Herdi. 
Revẽember 1024. mündlich am 7. und 
tmlehrrr- und Schwimmfebrerfin⸗ 

E e 32 1. Sarl netis 

    
          
    

        

     

  

     
    
   

          

   Drülfung für Extrancer[innen!: ſbriſtlich vom 16. bis 20. 
September 1924 und Mitte März 1925. Die MWreldungen 
ſind J Monate vor der Prüfung einzureichen. Prüfung für⸗ 
Vatein und Griechiſch: ſchriftlich vom Kf. bis 285. Septenber 
1024 und Ankang April 1025. Die Meldungen ſins väteſtens 
bis zum 1. September 1824 und 1. März 1925 einzureichen. 
Ergänzungs⸗ und reifeprüfungen für ſiudierende Lohrer 
Lebrerinnen]!: Ende Septemher 1921 und Ende Märs 1925. 
Die Meldungen ſind bis zum 81. Juli und 31. Dezember 1924 
einzureichen. 

  

Neue Einſchränkungspläne für den Volkstag. 
Die dendichn ativnale Fraktion im neuen Volkstag ha 

unter der Druckſache Nr. 1 einen Antrag eingebracht, der er⸗ 
neutt verſchledene Gantiünktihndemgenahendn. jür den Volks⸗ 
tag fordert. Zunächit ſoll die Zahl der Abgeord⸗ 
neten von 120 auſ 40 berasgeſetzt werden. Die Be⸗ 
ſtinmuͤngen über die Aufmandsentſchäbigung ſollen babin 
abgeändert werden, daß die Abgeorbneten nur nach Mabaabe 
eines beſanberen Geſetzes Entſchäßanngen erholten fönnen. 
Dex Artikel zi der Verfaſſunga ſoll folgenden Wortlaut er⸗ 
halten: Die Mitalleder des Senats im Hauptamt dürfen 
kein anderes öffentliches Amt und auch keine ſonitlac Beruſs⸗ 
tätigkeit ausüben. önen iſt auch die Zuaeböriakeit zu dem 
Verwaltungs⸗ ader Auſſichtarat einer aui Grweröo gerichteten 
Keſelllchgſt verboten. Die Witalieder bes Senats im Neben⸗ 
amt dürfen ein öfkenltiches Amt nur mit Genahmianna des 
Senats ausüben. Die Zugehörigkeit zu dem Verwaltungs 
oder Aufſichtsrat einer auf Erwerh gerichteten Geſellichaft 
bedarf hei ihnen der Zuſtimmung des Senats. Die Erteilung 
dieſer Zuſtimmung iſt ausgeſchloſſen, wenn der Senator ein 
öffentliches Amt ansübt. ů 

Zur Annaßtme dieſes Geſetzes iß. duſes Aenderungen der 
Verieſuns bebeutet. eine Zweidrittelmehrbeit erforderllen, 
Die erſte Beſtimmung über die Herabſetzung der Abeacyrd⸗ 
netenzahl kann critmalig jedoch nur bei einer Neuwahl des 
Volkstag in Anwendung kommen. — 

    

  

   

   

    

  

  

  

Der Verwandknunasknrs der Guvotheken. 
Gemäüß Artilel 2 Ablatz 2 des Geſetzes zur Einſührung 

Nenwährung im Gebiete der Freien Stadt Dauaig 
at den Ummwandlungs⸗ 

  

vum Ruvember 1923 hat der Sen⸗ 
kurs Markforderungen., die in Gulden au erfüllen ſind. 
auef 0 Wüilbiandern⸗ Martk kür einen, Gulden. 

  

ßeirge Die meiſten Hypotheken hätten danach nicht ein⸗ 
mal den Wert eines Guldenpfennigs. 
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die Vonierge irtſchaſt, 
arvöe Vert 

iſt auch für die B 
mna. der Boden⸗ 5 ich 

„ E Volksfür boree, ur 6 Idmark. 

Zahlungsmittel geüt 
und ſosial v 

ibrem Ende entgrgen. Da⸗ 
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auswirkende Geld⸗ 

e noch ſo 
Rans k. 
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         ibr Rerſſcherten. i‚dald 
v.er beitändigen Verücherun 

duſier dis Mitteilunac⸗ i 
ndiaen Nablunasmitteln durch die Pr. 

Lluß fein, ſchyn vom NRirember ab gie W 
üir die Nolks⸗ als auch für die Gro⸗ Sleb enör 

in Galdmark ſenil. zahlbar in einem anderen 
aen Zahlnnasmittel) ᷣ besen und * 
die Kerüchernun 

Die naue 
iteus in Volk: 
mars nie berish 

ibren   

       
     

  

    

    

   
   

den Ver ich 
ien ꝛ at 

Hritc Anzehß! 

  

    rpälebsnsverühernvaäenli. 
der geſamten Verwaltnno der Lioft 
Enreau ur:; Bocheinn⸗ ſtellen beicmders    
  

  

ichten der Wolksiuriarae ſur die 
—* . n Lurchens oals ahnitia au Eeseichnen. Noronsiehnna 

ruiit. ban alle Freunde. Mitarseiter und Verü⸗erte der 
ſellichaft ailes daranieken werden, das UKuternehmen der 

dentichen Arbeirerichatr über die Schwieriofeiten Was mauer. 
ganaa duvch vofitine MRarbeft hirremhelien. Dieſe Mit⸗ 
arbeit wird ron ihnen mit Krepde und Mehersenanha ar⸗ 
keiſtet werken. da der Arbeiterſchakt endlich mieder eimana 
meßerer und wertbesändiger Verücherungsichus für ſich und 
ihre Lenagehbriaey gehpten iit. 

kbufte werden erteilt von ker Rechrun⸗ 
&. Maßkanſchcoaße k. 2 Er ſoamie nan Len 
üil Kimmer. Aohauxisäcaße 6?. Geyra Wiel⸗ 

vinfa⸗hungen. uind zie Au 
    

    

  

    
       

  

   

  

       Hohe Sciaen 21 Kanf Heleikis Keterssagel, h. d A. 
Aindaff Vettke. Schidiitz. Schilinasfelder Sir 8. An 
Näauteich: Jacob Lendemski. Dirithapver Str. 148: 
ANickelswalde: Kriebr. Baainskt. und bei fämtlichen 
kreigewerkſchaftlichen Organiſationen. 

  

Siea der Neickabanküauntücgt. Die Reickabank⸗ 
*nuntüene Danria ist ah— Veranlokuna “es Weichsdonfbiref⸗ 
wrinms in Berlin ber-ité am dt. Pesember jur den Verkehr 
Mtiit dem Pieblikum endgültig geſchlonen worden. 

Nerfanfsv-Kmeiaernna in Reichsv-- Ein Köuter wohte 
bei einem kleinen Heufmann am min OStktober ein Pfund 
Schmalx käanten. Als der Känfer auf Berragen erktärte, dar 
er nur Reicfsmark habc. jante der Kauſmann. Naß er agacaen 
Meitbämark erk nachmittaas verkaufen könne. Ex babe vor⸗ 

nittana nach keire Deckuna kär das Geld in Nollar. Geaen 
einen Strafbetehl über t'D Gufdru erpbas der Kantmann Ein⸗ 
ipruch und mechte vor d/ Schäffengericht geltend das er bei 
dem Rerkauf geaen Reichsmark ein Xu arnges Rtiüfo einaina 
und 9Leätals IAndußtrieſcherk« baben müßte. Dos (Gericht ſah 
die Entichuldkkauna eber nicht kür genügend an und erkannte 
AEE vine ltee non 20 Sulden. — Eine ser rir He⸗ ver- 

     
  

        

   

    

gen kann der Verlags nicht aalein tragen. 
bewur 
Zeilnna bringen m 

dentſchen V- 
gelunzen iſt. 
Volkszeituns“ 4,0 Tanziger Gulden, 

zeitung“ 5 

den. Di 

     
da man 8 

    

Teure Zeitungen? 
E 9 ar. 3 

Viele unſerer Leſer werden überraicht ſein, dan wir ge⸗ 

zwungen waren, vom 1. Jannar an den Beöäugspreis der 

„Bolksſtimme“ auf 2,50 Gulden zu erhöhen. 
führung der G 

Gulden im Auslande itark 
tall, alles, was zur Zeitungsherſtellnng notwendig 
Deutſchland mit unſerem Gelde verhälin— 

Bei der Ein⸗ 
    
lenwährung in D. Dauzin war der Danß 

  

kaufkräflig. Vapier⸗ Farbe, Mr⸗ 

t, War tu 
näßig biltin en 

  

   
   

      

       

     

  

erhalten. Dieſe Vorteile ließen wir unſeren Leſern peil eu⸗ 
gute kommen, damit ihnen die Uebergangsteit erleichter 

würde. Nachden man in Deutſchland die Goldwührunn 
durchgeführt hai, wirken ſich die hohen Vreiſc auch für Danzla 
voll aus. Dazu kommen die hohen Kölle, ſo daß Vapier ſtalt 
21 Pf. vor dem Kriege jetz ca. à5 Pſ. pro Kilu kaitet. Slt 

den auderen Materialien! ebeuio.     

    

   

  

ern Leiern eine verhältnismäß 

en. Ein Vergleich mit den Pre. 

izeitungen »cig uns dies auch voäne⸗ 
So koſten z. B 

zl, daß wir u⸗ 

    

    
Gulden, die „Magdeburger Volt ſt 

le Zeitungen baben tdie hoͤben Da 
zu tragen. 

In. dem 

werden wir 

    

Beſtreben, unſere Feitung weiter a 

zunächſt 
ubauen, 

  

     wöchentlich cine Eitißht illzſteterte Beilage 

„Noalk und Zeit“ 

beigeben. Dieſe., wird ſicher ein allgemeines Beda 

unferer Leier, Zeitgeſchehniſſe auch im Bilde vermitzelt 

erhallen, i n. Weitere * werden 70 

Wir 

nahmen volles Verit⸗ 
und hoſſen, daß ſie beſtrebt ſein werden, 

rung der Zeiiung auch neue Freunde 

werben. Verlag der „Daneirer 

   

  

     annchmen, 

ändnis bei unſeren Leſern fin     

        

mit der 2 
und neue 

Volk⸗ 

  

     
   
   

    

  

      

  

    

      

   

cret kam es am = 
ekunnten Veranügun 

iche Matroſen gerieteneu 

    In einer rescrrechten Sen 
gegen 11 Ubbr abends in einem 
Eor dem Olivaer Tor. Polnii 
deren Gänen aneinander. woabei der Obermatroſe 
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ge zur gofl. Bedirnung 
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Amtliche Börſennotiterungen. 
Danzig, 31. 12. 

2 Doallar: 5.89·:: Danzider Gulden. 
1 Million volx. Mark: ——— Danziger Vulden. 

Engl. Pfund: 19,5 Binlionen Papiermers. 

  

     

  

  

  

  

x 0 Werlin, 31. 12. 
1 Dofar 4.2 Biionen, 1 Pfund 18,3 Billionen 2* 

Danziger Getreidepreiſe vom 31. Dezentber. (Wntlick.) 

Weizen 1.70—1.75 Dodar, Noggen 9,95—1.00 Dovar, Gerile 

1.00—1.10 Voller, Safer 0.90 Dedar. 
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Jawichortt. ů 

30.12. 12. 
Marſchau 

2. 12 12 ＋ 2 
Ploßß E iewenderſt ＋ 2 

1.124 2 1.24 gat: 
Thoen.. l.13 Shbnau O. P. .. 
Tordoer . 1 30 l.15] Vatgenberg O. P.-. · 
Caülar E C] Meuhorkerbuch .- 
Grandenz 0 4 K %I WShss „. 

Eisbericht vom 2. Jannar 1K2!. 

Von Forden dis Dirichau Goireiben ix 

Vei Fordun Iur. 56—8f Eisgand, als⸗ 
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— 
nas Maatlichen kengettetenver⸗ 

zcherzng beſteht ouf er Wahl vom 80. Okioper 15323 
aus ſolgendan Arbeitgebervertretern: Geor“, Dr. Petſchow, 
Fabrikdirektor. Heinrich Rassel, Geſchäſtsfüͤhrer, Wolfgang 
vun Kampen, Fabrikbeſitzer, Emil Leitreiter, Kapfmann: 
Werſatzmänner: lruold Laugelüddece. Fabrikbirektor, 
Aernhard Müller, Fabrikbeſitzer, Bertbold Kelſch. Müßlen⸗ 
beüser, Alfred Gebaner Kauimann. Auanſt Kirſchberger, 
Fabriebeliter. Jobannes Keydorff, Famikbeltber, Hohl, 
Fabrikdirektor, Heinrich Venner. Kaufmann. Aus dem 
Kreiſe der verſicherten Angeſtellten ſind gewählt worden: 
Lürnur Knauer, Bankbeamler. Max Donan, Maaiſtratos⸗ 

tellter, Fran Lucie Hennings, Prokurittin. MNichard 
r, Senatsangrſtellter: Eriatzmänner: Vruno Wicver. 

nerer, Anfef Derda. Induſtrieangchenter, Prl. Adelbeid 
n. Geſchättofübrerin. Ernit Lanae, Bureaunehilfe, Rob. 

dt. Buchhalter. Paul Hinz. Expedient, Frl. Maria 
rontowsfi. Verbandsaunentellle. Alb. Grönke, Techniker. 

Aus Verkeden Stemrelmarlen gehohlen. Der vorbeſtrafte 
dinngsgebilte R. aing mit dem Kaufmann Z. zum Boll⸗ 
amt. uim dort Briemarken zu „beſorgen“. R. ließ zu 
m Aweck einen ibm bekannten Poſtbeamten, der den 

riefmarkennerkanf batte. beraushplen und machte ihn mit 
S. bekannt. Wabrend dieſer ſich mit dem Poſtbeamten unter⸗ 
hieit. ging R. ins Poſtomt und ergriff ein Palei Marken, 
vrit dem er dann verſchmand. Als er mit Z. den Inhalt des 

„ unterſuchte. itellte ſich heraus, daß cs nicht die ge⸗ 
ten Briefmarken warxen, ſandern Stemvelmarken. Bei 

iuchuna murde der größ! E Marken sor⸗ 
Paket hatte cinen Wert van 46 000 Gulden 

S. will gealaubt haben, baß R. die Marken kaufen wo 
Das Schüffengericht verurieilte die beiden wegen gemein⸗ 
iamen Diebsdaß 53 M. erhielt jechs und 3. vier Monate Ge⸗ 

ndikttert. 

     

    
   

  

    
   

  

  

          

    

   
   

   

    
   

  

  

Rus dem DOſten. 
Heiligenbeil. Ueber die Eisverhältniſſe auf 

dem Haff wird berichtet: Bereits am Donnerstag ver⸗ 
gangcner Woche begann die Haffläche zu geſrieren. Gegen 
Sonnenuntergang ſeßten ſchwere Schueeböen ein, die die Fiſcher⸗ 
doste vom Haff jagten. Ein Roſenberger Segelkuiter ſtrandete 
am Holm nerdweſtlich vom Hafen. Die beiden Männer der 
Beſagung hatien ſchwere Stunden in der Branduna im voll⸗ 
geſchlagenen Pooi zuzubringen, bis ſie durch ein iſcherboot 
Ceborgen werden konnten. Am Sonnabend hielten ſich in den 
Windwaken noch große Schwärme nordiſcher Tauchenten auf. 
Jeßzi ilt das Haff vollltändia mit Eis bedeckt: man ſieht eine 
nnendlich chcinende weiße Fläche. Auch Eisberge Kleinen Um⸗ 
jangs ſind durch Eisſchiebung gebildet worden. Zum Schlitt⸗ 
huhlauf iſt das Eis zurzeit wenig geeignet. Donnerstag 
ſröd lah man dunkte Punkte vom Uſer aus der Haffmitte 
zuftreben. Der Unkundige wird ſich über die Art der ſchwarzen 
Tiecken, die auf der weißen Fläche herumzukrabbeln ſcheinen, 
kaum Rlar werden können. Das ſi die Fiſcher mit ihren 
Handſchlitten. Noch zeigt die Eisdecke iedoch ſchwache Stellen. 

  

  

    

ee, unter der Schneedecke verborgen. dem E'swanderer gefährlich 
kind. Die Fiſcher Ronnten wegen dieler ſchlechten Eisbildung 
nichi zu ihren Fangplähen gelangen und mußten mit ihrem 
Sezeuge wieder umkehren, ohne eine Netz ins Waſſer gebracht 
3I haben. * 

   nicht erreichen. Die 
ketäung berbeigernien worden. 

Stettis. Serſünenermordef. In der Umacgend 
En Stettin fnd in den levien Dagen vier Perfonen ermor⸗ 
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Staatsanwalt Jordan. 
Voman vin Hans Land. 

Senrren Jorban exwog ſiceben. ob er jein Blaidover 
*r Seircurctttrihif ensdehnen ſollie — da eni⸗ 

r Sorßbgente den Zengen teiten und rief den felgcn⸗ 
Luruma-er Lokatrs. anf. Ein blaffes Lebemänn⸗ 

2. Sit einem ichrarzen Suſchelkorf 
nen Schnartbäricen in dem gelken echt 

in Es auckte iu Pen nexnöſen Ziigen, und ſchon bri 
rSableaung peripürte Staatsanwalt Jordan. daß 

Er Oeaner. erbeblich tiefer erregt Wwer. els die meiſten vor 
Sertse Erkeinenten, Rie zicht gana bireft mit der Sache zu 
„ Batten. ôM ſein Pflegttn. Nach der Axt intelligenter An⸗ 
delaszen rüfie der Jenge wie im Rluge die Geſichter des 
TeAerD Sert sben binter dent ezunen Tiich, uns ſein 
rrender Blick blirb. nie im Schreck erkarrend. an dem fin⸗ 
dder handenber Ara,ehpaar hängen, daß der Stadisanmal 
Suc enf ibm gerichtet fielt. Ein Kerl wie ein Scharfrichtck. 
Saldte Ker Raätker, End Entwarf = Seinte ſofnrt eine farbiar 

AiBe, Nie Sreäck Engcichlachen Aukläger in pyrynrroter 
ErechEtelicher Sewarbang, Las öblibenèr riefin: Richtbeil 
in der Numz vor rinen Dleck Kedte. anf dem Hertbas blon⸗ 
SE Ree arkest ar. Ter Raler fricß rrit der zitiernden 
Aemiem SCen Pir Augen, als gälrr ct. eine ſchreckliche Bißton 
EEEEEE Sher U Farrtt., Ans ine Gedaunlen zu⸗ 
FEπCM. KEXE Ler Serber Des öů b. 
E Nerre? 
EEErSS SSates 
Arer? 
EEE DArSRE Jahrt“ 
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7. Meme. Nar kurzem brannte in Künioswald 

—einen Handel braonn 

   

    

  

    

    

*Arr M 

x ünte e die Mühle 
desß Müblenbefitzers Kaminski zteber, wobet der Poftseamte 
aus Moxoſchin, Simon Kuiawski, ſeinen Tod in den Flam⸗ 
men ſand. Die Urſache des Brandes ſowie die näheren 
Umſtände des Todes des Kufjawski ſind noch nicht auſge⸗ 
klärt. Es ilt iedenfalls rätſelbaft, daß Kulamski alleinin 
der Mühle umkam, während der Müllergeſelle, der gleich⸗ 
ſas in der Müble war, ſich zu retten vermochte, Als der 
Mühlenbeſitzer auf den Lärm hin zur Mühle eilte, ſand er 
die Einganastür verſchloſſen und hiunter ihr lag die ver⸗ 
kohlte Leiche des Unglücklichen. Die Volizet forſcht in der 
nebeimnisvollen Augelenenhbett weiter. 

Memel. Weaen varyfuſchter Liebe in den 
Tod gegangen iſt die Verkäuferin Erna Schidautzki. 
Sie hattc ein ausſichtsloſes Verhältnis mit einem verhelra⸗ 
teten Cbauffenr, der mit ſeiner Fran nicht geſchteden werden 
konnte, weil er katholiſch und außerdem ſpantſcher Nationa⸗ 
Ittät iſt. Tas ſonſt arbeitsſame und ordentliche Mädchen 
war durch die Liebesaffäre ganz aus ihrer Faſſung ge⸗ 
bracht, zumal ſie unter den Eiferkächteleien ihres Lieb⸗ 
habers ſchwer zu leiden hatte. In einem ſolchen Zuſtaud 
hai ſie, nachdem ſie ſchwarze Kleider angelegl hatte und nach 
dem Hauſe des Geliebten gegangen war, ſich dort mit einem 
Mevolver erſchoſſen. ö 

Memel. Der Holzhandel iſt in Liban, ſeitdem 
Lilatten über den Memeler Hajen verfügt. zum Stikſtand 
gekummen. Früher kamen aus Litauen täglich acht bis zehn 
Huschang verſchiedenen Holzmaterials für di örtlichen 
Holähändler an, die es über den Libauer Hafen ins Kusland 
ſchickten. Jetzt treſien ſchon ſeit längerer Zeit aus Litauen 
keine Holziendungen mebr ein, denn ſie alle werden jetzt über 
den Memeler Haſen in3s Austand ausgefuhrt. Mebrere 
Libauer Holzhändler löſen ihre Niederlanen auf und ſtedeln 
nach Memel über, wo ſie Holzniederlogen gepachtet und 

n haben. Riaaer Holzhbändler hbaben in 
große Waldparzellen gekauft und ſchicken gleichfalls Litaue v 

Hölzer über Memel ins Ausland. 

Aus aller Welt. 

  

  

   

    

Eiſenbatnkataßrophc. Sonntag ſabend um 10˙2 Uhr ütber⸗ 
iuhr der B-Zug 252 (Holland—München] bei der Station 
Burgbain in der Nähe von Falda das Einfahrtszeichen und 

  

  

ſrieß auf einen dort ſtehenden Güterzug. Der Zustührer des 
Wüterzuges wurde getötet. der Lolomotipführer des D⸗Zuges 
ichwer und ein Heizer leicht verlest. Von den Reiſenden des 
D-gAniges wurden vier Verfonen leicht verletzt, konnten aber, 
nachdem ihnen ärztliche Hilfe zuteil geworden war, mit cinem 
Crfatzzuge D Ueber die Höbe des Materiat⸗ 
ſchad iſt noch n eiteilt morden. 
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   rſchaft. Sat das 
angeſprechen?“ 

Fränlein angeſurochen. Ich bin 
der Ericheinunga der Dame auf den 

  

„uch mußh an den Zengen die Frage richten, vb er die 
deuticde Sorache au⸗ ſicher behßerricht. Er ſaat bi 
ieinem Eide aus. Seine Ausſage iß für di 
voen büchſter Witßtiakeit, non entkcßeihendem d 

uf ringen dos der gerichtline Dolm 
gezogeit wird fals Herr Lokatas., wie es den 8l 
die dentſche Sprache nicht vollkommen beberricht.“ 

Der Zeuge erwiderte: „Ich beberrſche die deutſche 
Sprache in dern Maße, daß ich meine Ausſa e Dof- 
nerticher machen lann und mit meinem Eide en für 
ne ein er Dage bin. Ich beareiſe nicht was den 
Herra Stzeotsonwalt dazu reranlaffen kann, meine Kennt. 
niſſe des Teutſchen jo in Zweifel zu ziehen. Ich kabe von 
Kindbeit an Deutich neiprochen.“ 

„Diefe Aultlrrung kann ich dem Zeuacs auf der Stelte 
aeben“, warf Kordan ein. „Er nonnte bier die Jenain 
Hecker eine HSame“. Daa iß wahl nicht Lie rihrise Be⸗ 
Zel hnuna für dirnenbaitc Fravenslente. die üe ſechs Mark 
feil ünd, wie der Keuge Steffens ſoeben bier bekundet bat.“ 

Mit einem raſchen Settenßlick Kreikte Kordan das Geticht 
der Hecker piie um an gryroben. melche Mirkuna Kieſer Hien 
auf ſie ausübte. Sie klieb faß reaunnslos. in hrem balb⸗ 
e»bacwansten Geſicht konnle Aerdan nur ſeßen. wie der 
üpviae Mu a c berb zncammenvrete. Debingesem funr 
der ungariiche Raler gr, als babe er ſeſbſt den Schlag be⸗ 
kommen. Er zuckte nfammen. feine Fänßte allter ſich, und 
in cinem fent erdtahlen Geſichte setiate ſich ein ſoſcher Aus 
druck des Leidens. datz es den Vorfitzenden rührte. Er 
grißt ein. 

„Ancenſckeinlich taate er. bat der Serr Zeuge die 
Herk'a CSecer von einer beßeren Seite kennenaelernt“ 

„Daß kann man aleich feniteflen“ warf Kordan ein.WSil 
der A-nar Sokalns unter ieinem Eide etwa bekunden das 
leine Berielnngen zu der Hecker rein vlataniiche v»her künn⸗ 
leriiche marxen., ſe dak ſie ihm nur als Modell elwa gedient 

    

   

    

    
        

    

    
    

  

    

  

bat? Oder i Eait im caenteil wahr, dak au⸗h *'eier 
Aebne Kit der Saärr iniimen Serfeür ardahr hatv⸗ 

         SEE Ma-2 Linven Plutig und blieb Gumm. 
Aüforen Ste. kfef Jördan. „Haben Sie mii 

der Hecker Serkehr oebabt eder nichts“ 
I ſaate Lolaiss tonſes.   

         
        

  

       
   
      

    

  
  

Des Geldes,Hal-iinen, Eus Geſchäl 

   

  

waurde. Einer der Brtber leſlAbenn auch ein Weſtünduls 
ab. Dieſer erhielt 16 Jahre Züsthaus, der Bruder wurde 
zu lebenzlänalicher Zuchthausſt verurteilt. 

*Chiusſiiche Sceräuber. Dal Feuterbureau meldet aus 
Hongkong: Der britiſche Dampfe „Hydraugea“ würde au' 
ber-Fahr: nach Smartiau non chheliichen Seeränbern. die 
lich als Paſſanxiere eingeſchifft haßen in Beſitz aenommen. 
Das Schiff ſtrandete in der Bich⸗Bucht. Die Sreränber 
ſind, nachdem ſie das Schiff aukentündert. entkommen. 
Menſchen kamen bei dem lieberſchl cht ums Leben. 

Die „Getrampelten“ als Verriter. Der Schrecken der 
Berliner Geſchäftsleute war ſeit Jäneerer Lelt eine ftäul⸗ 
köplige Diebesbaude, die von der Arlminalvoli⸗ei unicteb⸗ 
lich gemacht wurde. An ihrer Stße landen ein gewiſſer 
Zenwenskt und ein Braddatz. Die Nande arbeitete ſtets mit 
dem Auto. Sie nahm ſich nachdem Re iich auf dem Babnboi 
Zob verſammelt hatte, särd dieſen, bald jenen Lefauffcur, 
kuhr vor dem Laben. den ſie gerade e⸗-1efundſchafter hatte, 
mit dem Auto vor, ſprang ab den Motor gu äuſchvoll 
weiterlauſen, itteß das Schar 1. Kin, vlünderie die Aus⸗ 
lage und Regale leer und ſhaiſte die munle mit dem vhiiv 
meg. Nicht weniger als dreißen Elnbreiche dieſer Art be⸗ 
ichäitigen die Kriminalvol'zei. Die Krauen der beiden Fün⸗ 
rer., die das geſtohlene Gut eid an mathen Aflegten, 
hatten Peim Berkauf einer a‚vaden Schokoladenbente die drei 
Helfershelfer ſchwer „agetramvelt“. Als Betrogenen das 
miertten. änkerten ſie ihren nw:len fo sbut, dak die Krimi. 
nalvoltzei davon Eürle Sd lam dieſe auf die Spur und 
nahm die Bande feſt. 

Der eingeſeifte Kaßtierer. 
ietzt nicht meör ſo leicht wie kruh, 

     

   

    
   

  

   

    

    
   

    
   

  

  

    
  

Dir Deviſenſchieber haben cs 
er. Die Wertbeſtändigkeit ⸗ 
verdorben. Um ſich nun 

für einige Zeit ſchadlos zu halten, ginaen zwei von ihnen, 
denen ſich mieder einmal eine Gelegenhei: bot. aleich aufs 
Ganze. Ein Kaſfierer einer arpten Berliner Firma hatte 
den Auktraa, 100 Doflar in Schananweilungen umwechſeln 
au laffen. In der Ab bei unch für ſich eiwas hberaus⸗ 
zufchlagen, wandte er zmei junge Männer von 20 
und 22 Jabren, Kiederling und Blumienſtein. die ouk dieſem 
(Gebiete ſchon kleißts genrbeitet batter. Sie erboten ſich. das 
Wechfelgeſchätt au beioraen. In der Rolle ron Vermittlern 
führten ſie den Kaſſierer nach einem Fyiſeurladen am 
Alerandernlatz an der Ecke der Preaslauer Straße. Hier 
ſullte der Geidmann fitzen, und zwar in der Hinterſtube 
hinter dem Laben, weil er ſich nicht verſönlich wolle feben 

       

    

    
  

  

  

   laſten. Liederling aing zuerſt binein, „um mit ihm zu 
ſprechen“. Daun 1 er Blumeuſtein mit dem Kaßierer 
nachkommen. Dieſem nun runnte Vlumenhein im Laden 
zu, däas Geſchäft werhe gemacht, nur müſe »r Geldmann 

   

      

   
      

den großen Dollarichein noch auf ſeine Echtheit prüte 
Dann werde er aleich auch das dent Geld absühlen. Al!    

  dass werde ein Weilchen dauern, r Kafſicrer möge ſith 
    unt 'un nuür-rafieren laſſen. Wäühbrend Biumenſtein jest 

niit der 1 Dllarncte, in dem zerraum verſeswand.       
ſeifte der nwar und non dem 

  

    

  

        

  

br ſub, ſchöpfte er Ver⸗ 

  

       
   
   

      ch Eckbausfalle, ſorang auf und lief 
Vermittler“ noch uit faßen. Aber ſie waren 

D Die beiden Schwindler wurden         
rulatz ersriiſen, als 

blicher Begleitung 
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nach einem 

  

  
      

   

   
   
    

   

Klrmynes und Anſtallaicure. 
6b Uhr, Tiſtera. 40. 
Sängeraruß“. 

8S 7 Uhr, 
sſitßung. — Am 
Schnle Baumga 

Alle Mitglied 

woch, den 2. Ja⸗ 
enverlammkung. 

  

  

K. Biblintheks 
1. 24, abends 7 Uhr, im 

Generalv 
bieemit 

  

5E (8. 
Paſſve, 

     

    

    
  geladen. 11 Der Vorſtand. 

SD. M V. (lentromontenre: Sonnabend, d 5. Jan., adds 5 Uhr, 

  

ercaiſe 19, Brar Lerfammluno. 

Diich. Woiallar5.⸗Verb. GWeneralverſammlung Sonnabend, 
12. 1. 24. abend „Mhr, Anla Petriichule. am Hanjaplat. 
Tagesordnung: 1. Kaßenberichi. 2. Der Kampf um den 
Achtiunbentas. 3. Erledigung von Anträgen. 11³4⁵ 

D. Ni. B., Vertranenslente aller Gewerkſchaften der Dauziger 
Werit und Eifenbahnwerkftätte Arbeitsgemeinſchaftl. TDon⸗ 

2 Schüßfſeldamm: 
kein Zutritr. 

  

         

   
   

    

   

      

    

„Na, da haben wir's alſo. Es war ja doch vyn rornhberein 
jſonnenktar. Deunn daß das Mädchen nach elf Uhr abends 
gevohnhettsmäößig, wie erwieien iſt am Hanfaplas auf den 
Zeugen wartete, mit iam nach Heuſe aina. wie aleichfanls 
keüiteht. um etwa äſtheteche Probleme in der Wohnuna des 

ů 5 S; Tn, bas mohl ausgeſchloſſen. 
Sie baben die Hecker auch iedezmal bezahlt? Nicht walr?“ 

„Rein!“ ſchrie der Maler. Er klana wie ein Nufſchrei 
der But und der Empöruna. 

„Ich bitte Sie, rubin zu bleiben“., mahnte der Vor⸗ 
de. „Haben Sie dem Mädchen aar keine matc rielle 
zunewender?“ ů 

„Sie belam von mir monatlich etwas“ 
„Wieniel? 
-Zwel⸗ bis dreihundert Mark.“ 
„Haben Sie davon Abrer Mutter etwas obargeben. 

Heriba Hecker?“ fraate der Staatsanwalt. 
Der Verteidiger erßob ſich raich. „Ich mache die Zeugin 

darauf aufmerklam, daß ſie die Nusſage über dicſen⸗Kunkt 
vermeigern kann.“ ů 

„Ich verweigere fie“, ſant das Mädten., obne anfm⸗ 
blicken. — 

Genügt mir nolkommen“, warf 3 
eilia Nottzen ſchrieb. 2 

Der Verteidiser ſtand auf. Ich möchte eine b⸗. au 
den Zeugen richten. Hatte er bei ſeinem Umaana mit Fräu⸗ 
lein Hecker den Eindruck. mit einer- gana gemwöbnlichen Per⸗ 
ſon zu verkehren? Hakte das Mäßchen bei näberer Be⸗ 
kanniſchalt das Denehmen einer Dirne?“ 

Es leuchtete auf in den dunklen, ſchönen Kümereng 
in Schimmer von Berklärung aira über die blaffer Küce, 
iue ſich unn lanaſam röteten. Es war etwas wie Trkube 
und Danl in ſeiner vitternden Stimme. Dank und Freube 
über die erlöſende Frage. die den Maler endlich in den 
Stand feßtr. für die bart bedrängte Gelickte, für das ichwer 
keſchimpfte Mädchen einzutreien. Uus 

„Neinb, rief er aus. und ſeine Stimme Elona voll 
warm. »nichts — nichts hatte Heriha von einer Dirne. Wre 
Hinnebuna war rein und — und — — keuſch.“ Leiſe ſpiech 
er das Wort. als entweibe er ein Geßeimnis Ich babe wie 
cin uuanſtändiges Wort. nie eine häßliche Bemerkung von 
Hertha geßörk. Nie ſorderte oder verlanate ſie etwas uon 
nir. Ich hatte das ſüßte Gefühl, ihre aanze Ne'aung au 
beüitzen — als ein Geſchenk u bentzen — als eine ürzice 
Gabe., die Keinung und Sumpathbie mir mwandten. nichits 
andexes. Was ich ihr gab. mußte ich ibr auidräncen. Nür 

  

    
     

  

   

  

erdan ein. während er   

    

  
iängjam lonnte ick ſie Jaran gewöhnen. die mohatlichen Iu. 
Dendtzaar K. WenDtiznacn. die ich in einem Kuvert unter ibren Teller 
legen pfleaie pon wir aninneßbmen.ü“ Tortiſekung folat. 

    
      

  

      

 


